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150 Sozialisten in Aasten gewählt .
� sozialistische Dahisiez ia Zlaliea .

K » 51 « «t , 21. Wmjtmtet .

• ' d)
1 ®' e ' �ft erscheint bei « ahendein Lbschlvh

B t ». 150 Sojiklistcn durften ia die Kammer »in .
* �' e �ürzerUchen Mittelparteie « nicht völii « » » den

(Bübf,
tn Kle . ilalen beitreten würden , ist auaschliesjlich den

. "i ' rn tt* ä " vü . *?_ . » , .. .

. . . . .

•�
W: - " t « Eüditalicn zuzuschreiben . Niimische Tiplemoten .

MMrea lnut „ Epoca " den Sieg der Sozialisten , der mit

Wntilergrbni » scharf konstratiert damit , daj
tdo V " " " l «!

�7/lisch°n . . . . . . .. . . . . ..

. . . . . .. . .. . . . . . . . . . . . .

ii�j
' n Wtsensah mit Frank eich seine Ansprüche im empfind -
"unkte, namentlich der Adriafrage unerfüllt s�de.

� Luga « » , 19. Nort ' inber .

fiif 6 ®0�llt « i » Mailand wurden 11 S o z i a l i st e n ,
l«ti «acht LÄ>er » le und «in Demakrat KAvWt . Unter

�( 20 ��" �Sialisten befindet sich T u r a t i , T r e v « » , der

t «»«
' de « an - jenwhien Gewi rtsel ) aft »bundez Dara -

"U0i7j MitAli�er bei ParteivarstandeS , R « po ssi und

» Lugano , Itt . November .

*e � a � 1 0 9 ist in gcmg Ualien ruhig verlaufen ,

_ _ _ _. stöhtr? ��ilsyung blieb jedoch w. it unter dem Durchschnirtt der
dror . �ehlLn , In Dl o m stimmten von 157 000 Stimm »

ti. k ;
■" Q »>' ?/ " nur 46 000 , also nicht einmal SO Prozent gegen

feil 5 « hre 1912 . Wang Süditalien und «in grafter
...

� �" ' iiiQlienJ bi ' fen hinsichtlich der Beteiligung da » gleiche
�urditalien dagazen ist soivchl in bem Stödten nne
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"T1* « uf dem ßonbc «ine höhere Beteiligung zu beobachten ,
1 UUvrten öüffi im Hl? n i t m h nmb T. U r i n nur knap p

dkch
88 �"U�uuen auch rn M a ila n d und T u r i n

uz e n t.

ZU Lugano , 19. November .
� tun n ' �lienfichen Wahlen twrb nachträglich bekannt , baft

' istifx ®®000 Stimmen aller Dürgeilichen 70 000 sozio »

sitin�j �. n stimmen gegenüberstanden . Tin ähnliche » Ver

s�Ojl�. sdornd in Mailand , Bologna , Florenz , Diena , Neggio

' r ' <' }"ccn<?. Jmola . In Novaea , Messandria , Venedig ,

»�ulii' t» ' �ucenza , Raven na , Arezzo , Wross - to stehen die

erster Stelle . In Genua , Trevfia , Lucoa sind die
� bin Cm ' n !>tt Mehchnt , in Neapel die Katholiken gleich stark

Sozialisten .
� Ä ajs

Bekannltv erden der ersten Wahlergebnisse versiuchtr

»Mper- «
" " � Sozialistenzug den Eintritt in die polizeilich

�lle . ia SJrftorro Ernanuel « zu erzwingen . Die

dachten von der Echuhwasf « Gebrauch und ver -
in 23 D : m o' n st r a n l e n.

Churchill gegen tloyS George .
Amsterdam , 20 . November .

. - P , . schreibt, e» sei klar ersichtlich , daß S h u r ch i 1 1 mit

�
r m i n i st e r in seiner Stellunenahme zu Rußk " �16 * 1 »» » � r r tlt feuiCK citiiwukimvmc ou »»- » '

' ' tiUh' ' 118- 2 » der Regierung sei ein DUR entstanden ,
in einem unüberbrückbaren auödrhnen kömie .

Oli (Benrrte flCgCn Deulsckxn im BÄtikum .

Amfte . dam , 20, November .

« orge ifi

im Unter -

Cen Amire vam , - w. vi
'■ bereit

n Entkern zusiok� , sagte Lloyd ®

Nm n ' si ' melbeteu Rede über Rußland

�ovember ttoch , die Anwesenheit von Deutschen in

7. � Cr«" ? �>nz « n sei enw groß « Gefahr . Er erinnerte

„if . W k' 5 HctS Sch - bung gegen Napoleon , die «bensall » im

--.e.u°'s/ i . si »lachen v f lc ' und «rSarte , die Deutschen müßten au « den

o „ L ' ' " A �r . �roplnzen entfernt werden , sonst sei Europa nicht mehr

besprach die Zukunft der Türkei und sagte
»' s �olk habe eine große Vergangenheit , und tvenn

. . fei toi , .
k*» Selbstbestim , nu ng »rechteZ « bens » aus die

% n « * � t)'e, anderen Völker angewendet werde , so werde

. �»Uj J ™* Fri - den «in türkische » Reich bestehen .

kj der m, 'cruft>t Rvtlerdamsche Eourcnt " antwortete der erste

r I > ' _ y »n;.1?5* »u t ' I Admiralität auf die Frage , ob div Rede Lloyd

k ' ~c«n to�v daß der Seekrieg in der Ostsee
' �

ki,
� Csrfe , . " « meinen b. Solange die engtische Matk -

' Up, � der Kmnmanbaiu dre nötigen Schritte

»

I
fc' . o'

w

Schiss« zu schuhen .

Ein Tagesbefehl Trotzkis.
. - n Irl ,än die Rote Armee und i >ie Rote Flotte

I, **
»Il « °�b«fet >l gerichtet :

*-
Am

' u <n begoguet Ihr bei » Jntriguen Eng -

�esau« ?n*l ' lichen Kanonen wird aus Such geschossen und
" * * * * * Kie�uvg. M> 8mm �

Kinder in Kvcmstadi und Astrachan tverden durch englisches Dhna -
mit gf- lötet . Englische Schiffe beschießen unsere Küste und eng »

lisch - Radiotelegramme bengiften mit ihnen Lügennachrichten die

ganze Welt . Vergeßt aber nicht , daß es . zwei England » "

gibt . Neben dem gewaltsamen , verkäuflichen , blutgierigen Eng -
lanb steht da » England de ? Arbeit , der Geistesgröße , der nrter »

nationalen Solidarität , der hohen Ideale . Gegen un » kämpft da »

nfctrige , ehrlose Börsenengland . Da » arbeitenbe volkSengland ist

für uns . Wir hoffen , baß sich diese » England bald für un » erhebt .

Größe kohlensok ! n Wien .

Wien , SO. Novomber .

Die Aohlswnot hat ihren Höh«ft ! »nkt erreicht . Ii steht zur
Stund « noch nicht ftst , ob der S tna zonbochnt * ri ehr heute ausrecht »

erhalisn werben kann . Wenn -nicht sofort «vorter « ldchle . nzüge an »

langem , so imiß mit e - mom ßn %ei tigern Schluß des Betriebe » ge -

rechnet werden .

Infolge de * Mehlma - ngel » wirb in der nächsten Woche mir

H Brot und % Kilogramm Mehl pvo Kopf miAgeg�eni « erden

können .

Der Vrozetz Zegeu KsRers MrSer .
München , 20 . November .

AN « die Torrefpondenz Hoffmann amtlich meldet , ist bk

Haupt Verhandlung gegen den Gsaf - en Anton Arco - Valley ,
der Ei » ner erschossen hat , auf den 5. Dezember und gegen den

Mchger Slot » Lindner , der den Anfchleeg im Lmidtag ver -

übt hat . auf den S. Dezember 1919 dor dem Volksgericht

München anberaumt worden .

Mhsm nschmals veMlsill .

Lnkbach , 20. Novevlber .

Di « Strafkaminer de » Landgevichle » verurbeikte den

Festun g » g « f ange n e n Erich Mühsa - m wagen Ba -

leidigung de » bayerischen Fustizminister » Dr . Müller -

Meiningen zu einer Gefängnidstvaf « von zwei Memaien .

Mühsam hatte de » Justiznrinist « ein « » chostche « Lumpen ge -

schienpst .

«ist » Verbot der . Zrele « Zuzend "
auseetzobe «.

Da » Oberkommando , gezeichnet Notke , teiy mft , daß da « ve » -

bot der . Fveten Jugend " ausgehoben worden sei .

Da » verbot der JugendKeitschrift der unabhängigen Sozial -
d « motr <3 >« ist am 7. August erfolgt , und zwar auf Gvund eine »

Artniel », der gar nicht in dem Matte enthalten war . Zwei Monat »

später haben wir da » festgestellt , worauf Herr NaSke , um di «

Blannage seiner Vertrauenlkout « zu verdecken , mit -
teilen ließ , daß die . Fret « Jugend ' sich Beleidv »

gu - ngen gegen k » Reichßfvehr habe zarchuBwet kommen
lassen , weshalb da » Verbot aufrecht erhalten bleiben müsse . Fetzt
endlich steht er sich veranlaht , da » verbot wieder aufzuheben .

Ist schon die Unterdrückung der Pressesroi heit eine Schande
für da « angeblich demokratische Deutschland , so bedmrtede da » Der -
bot der » Freien Jugend ' und die Aufrechterhaltung diese » Ver -

bot », auch nachdem da » versehen öffentlich fesig - stellt war , gerade -
zu eine Schmach für die Regierung de » freie sie n Landes der Welt

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦

Arbeiter ! Parteigenossen !
Die Reaitn . ist im Anmarsch . Nationalismus

uub Militarismus gebärd «« sich in alt « Frechheit - Die

Sünden der allen Rachthabn sollen v«Stsse « « Macht
loerden . <

Da » dürft ihr nicht dulden .

Kommt alle

in die Versammlungen , die am Sonntag ,
den 23 . November , stattfinden .

Heraus
zum Kampfe gegen die Reaktion !

Die VerzWeWNIswahZen .
Die endgültigen krgebnisss der französischen Kamme » .

tvahlen sind infolge de ? vernickelten Wahlverfahrens noq
nicht bekannt und bürsten auch noch einige Zeit auf sich
warten lassen . Dagegen gibt die Verteilung der fünfhundert
bisher bekannt geworbenen Mandate ein ziemlich sicheres
Bild , an dem die fehlenden hunbertfünfundzwanzig leinst

wesentlichen Xenberungen mchr vornehmen können .

Der Sieg Clemeneeauk ist unbestreitbar unb

nicht gering , aber e » muß als verfehlt gelten , von einer

Niederlage der sozialistischen Parteien zu sprechen - , es han ,

best sich vielmehr um ein « Niederlage aller oppositionellen
Parteien . Bisher haben die geeinigten Sozialisten nur
54 Mandate errungen und einen Verlust von 80 Sitzen zu

verzeichnen . Ader auch die sozialistisch Radikalen , die

fälschlicherweis « immer Radikalsozialisten genannt werden

und die eine rein bürgerliche Oppositionspartei mit stark

demokratischem Charakter und leichtem sozialen Einschlag
darstellen , haben als Oppositionspartei bisher nur 71 Man¬

date errungen und einen Verlust von 68 Mandaten $it ver¬

zeichnen . Ebenso verlieren die republikanischen Sozialisten
S Mandate . Dagegen haben die Regierungsparteien , die

Linksrepublikaner ( bisher 117 Mandate gemeldet ) und die

verbündeten Progressisten ( bisher 120 gemeldet ) , große Ge¬

winne von 27 bzw. 58 Mandaten zu verzeichnen . Die Oppo -
sition von rechts ist etwa gleich stark geblieben .

Die Erklärung für diesen Ausfall der Wahlen liegt zu «
nächst in dem Wahlsystem . Die Regierungsmehrheit
bat sich ein Wahlsystem geschaffen , daS für alle oppositionel -
len Richtungen so ungünstig wie möglich ist, da es dir

Minderheiten , die ja stets di « Opposition darzustellen pfle -

gen , zugunsten der Mehrheit aufs schwerste benachteiligt .
DaS verfälschte Proportionalsystem bestimmt zunächst ,
daß in ben Wahlkreistn , in denen eine absolute Mehrheit aus
den Wahlen hervorgeht , die Minderheit ganz ausfällt . Er -

ringen also in einem Wahlkreis « di « Mehrheitsvarteien von
100 000 Stimmen 50 100 , so fallen ihnen alle Mandate des

Wahlkreiset zu und die Liste der Oppositionsparteien geht
leer auS , selbst wenn sie mit mchr als 49 000 Stimmen nur

um einig « Hundert hinter der Mchrheit zurückbleibt .

Erringt keine Partei die absolute Mehrheit , so tritt
eine Verteilung der Mandate nach einem wieder zuungunsten
der Minderheiten gestalteten Proporz in Kraft . Sind bei -

spielSweife in einem Wahlkreis « 50 000 Stimmen abgegeben
und 5 Mandate zu vergeben , so beträft der Wahlquotient
10 000 . Hat nun die List « A 21 000 Stimmen , die

Liste B 19 000 Stimmen und die Liste C etwa 9000 Stim¬

men , so erhält zunächst die Liste A zwei Mandate und die

Liste B « in Mandat , die übrigen beiden Mandate fallen noch
der Liste A zu , da sie die größte Durchschnittsziffcr er «

reicht . ES hat also die Liste A vier Mandate gegenüber
einem Mandat der Liste B, obwohl sie kaum 2000 Stimmen

mehr auf sich vereinigt , während die Liste G ganz leer aus -

gelst . ES ist klar , daß unter solchen Umständen die Oppo -

sitiontzparwien mit vielen taufenden ihrer Stimmen cinfluß -
loS auS dem Wahlkampf aulfallen mußten , so daß erst die

vorliegenden Stimmenzahlen von den einzelnen Wahl -

kreisen ein klares Bild der wahren VolkSstimmung in

Frankreich » u geben vermögen .
So groß der Einfluß diese » Wahlsysteme auf den Aus »

'
fall der Wahl sein muß , so erklärt es doch nicht völlig die

Wahlergebnisse . Man muß die Volk » stimmung in

Frankreich kennen , um den Ausfall dieser Wahlen zu ver -

stehen . Da » französische Volk will den Glauben an den er -

rungenen Sieg nicht verlieren , obwohl « S zu erkennen beginnt ,
daß dieser Sieg mit dem drohenden Zusammenbruch der

Volkswirtschaft und Volkskraft erkauft ist . Es klammert sich
deshalb in Verzweiflung an den Frieden von Versailles ,
dessen Bestimmungen es einmal bor seiner wirtschaftlichen
Katastrophe mit dem Zauberspruch : Deutschland zahlt alle ! ! ,
und ein andermal vor dem gefürchtcten deutschen Revanche -

kriege mit Hilfe deS englisch - amerikanischen Völkerbundes

retten sollen . Wer deshalb diesen Friedensvertrag antastet ,
der begeht nach der Ansicht de » ftanzösischen Volke ? Lande ? -

verrat , und da » taten unsere französischen Genossen ,
denn sie forderten in klarer Erkenntnis der Un -

durchfilchrbarPeit de ? Friedensvertrages dessen Revision .
Unsere französischen Genossen haben sehr wohl erkannt , daß

mit diesem Friedensvertrag « weder die Zukunft Frankreichs ,
noch da » HÄl Europa ? gesichert wird , und daß mit natio -

nas istischen Phrasen da ? drohende Unheil nicht von Frank -
reich abgewendet wird . Sie haben erklärt , daß das Heil nur

in einer gemeinschaftlichen Negeluna all der schwebenden
Fragen durch die Völker selbst erreicht werden kann und

deshalb die Interna tionalisierung der Finanzen , der Pro -

feurnon und _ Tranöosx�ng�eg ent lütn DA .



ctcfl der R- egierungSparteicu beweist also das Ueberwtegen
»ationalistischer Besürchtuiigen über die Zuversicht auf in -
lernational « Regelung der Vöikerprobleine . Man glaubt
auch in Frankreich nicht an den Völkerbund , obwohl man für
die eigene Zukunft zittert .

Zu dem nationalistischen Moment tritt das kapita¬
listische. Mit der Wahlparole : Gegen den Bolschewismus�
hat Clemeneeau eine weitgehende Einigung der b ii r -
g e r l i ch e n Parteien erreicht . Das kapitalistische
Frankreich zittert um die Frücht « seine ? Sieges . Die

' Kriegsgewinnler sehen das Schreckgespenst de ? Bolschewis -
mils vom Osten heranrücken . Deshalb fälschte man all «
sozialistischen Forderungen als bolschewistische . Unsere fran¬
zösischen Parteigenossen waren auch in dieser Frage in einer
schwierigen Situation . Sie sehen wie wir in der russi¬
schen Revolution den Beginn der revolutionären Umgestal¬
tung der Welt und sie lehnen es deshalb ab . obwohl sie kei -
neswegs in ihrer Mehrheit sich zum Bolschewismus be¬
kennen , mit Waffengewalt W * bolschcwisti ' che Rustland nie -
derzuringen , weil sie eine Neuerrichtnng der Reaktion und
einen Rückschlag für den revolutionären Gedanken sehr rich¬
tig voraussehen . Sie wandten sich deSbash gegen die Ne -
gierungSpolitik , die am lebsten die französischen Armeen zur
Ricdemngiing des Bolschewismus nach Rustland gesandt
hätte und wurden deshalb im ganzen Lande alz Verteidiger
deS Volschewismns veZchrieen .

DaS Schreckgespenst deS Bolschewismus hat aber für
den französischen Rentner noch eine besondere
Bedeutlmg . eS bringt nämlich zugleich den Verlust der in
Rußland investierten französischen Anleihen mit sich, be -
deutet also den Bankrott vieler taufender kleiner franzö -
fi icher Rentenschlncker . So führt « man in nationalistischem
Sinne den Wahlkampf gegen die „sozialistischen Landesver¬
räter " . und im bürgerlich kavitalistiichen gegen die „ Bol -
schewisten " . Diese psychologischen Momente erklären den
Aussäst der Dahlen . Sie zeigen aber zugleich , daß ei sich um
einen kapitalistisclfen VerzweifUmgssieg handelt und daß .
wenn ClenwnceauS glänzende Versprecknmgen versagen , der

geistige Zusammenbruch dem wirtschaftlichen auf dem Fuße
folgen muß . Dann wird man erkennen , wie recht unsere
französischen Genossen hatten , als sie die internationale

Regelung der Finonzfragen , der Produktion , die sozialistische
Organisation der Wirtschast forderten .

Unsere französischen Genossen gehm an Mandaten ge¬
schwächt, aber gereinigt von allen bürgerlichen Anhängseln
aus den Wahlen hervor . Sie werden den Mut nicht sinken
lassen , denn auch in ihren eigenen Reihen ist nunmehr der

Weg zu sozialrevolutionärer Kampfes .
w « i se frei .

„ La Presse de Paris " , die gemeinsame Ersahzeiwng der

Wegen de ? Sctzerstrciks nicht ericheinenden bürgerlichen Pa¬
riser Blätter , veröffentlicht bereits einig « W a h l z i f f e r n,
die deutlich die Vergewaltigung jeder noch so gro -
ßen Minderheit zeigen , die durch daS fron�öfilsch - Wahl -
Bericht hervovgevufen wird . So haben sämtliche Kantd - ildotsn
der Sozialisten im Seine - Wahlkrei » Saint - De -

Ni » zusammen eine Stimmenanzahl von über 1 % Mil¬
lionen erzielt : trohdem erhalten sie nicht einen

Einzigen Kammersitz , vielmehr fallen sämtliche 14

Ra n d a te dieses KreiieS dem Clemenceau - Block zu . Im
Wahlkreis * 1 Ii er haben die einzelnen sozialistischen Par¬
teien nur etwa 9000 Stimmen weniger als der Block , trotz¬
dem sind sämtlich « 6 Blockkandidaten gewählt .

Fest steht in Paris bisher die Wahl folgender Sozia -
listen : Boncour , Dormoy , Blum . Bracke ,

Lerthon , Bonnefoy und S a d o u l . Dagegen sind
Ü o n g u « t und R ena u d e I unterlegen .

Zer Mllllarismus marsch ' eck!
Bertln , 20 . Novomib « .

Da sich dl « Gilmchtumq der staatlichen Sicherheit » »
Polizei i -n Berlin außerordentlich bewtthri hat , ilst vom Mi -

nösteriirm de » Irmovn die Ausitellung emvr nhnlichcm Ooganisa -
tion in Gabieten Mttteideutschland » baadsichckgt . Di «

Aufstellumg hat bereits auf d « n TvuppenMungSplatz J üterbog
fNeu «» Lager ) begonnan .

Durch diese offiziöse Notiz versucht die Regierung der

Errichtung der Sicherheitswehr ein demokratische » Mäntel -

tfien umzuhängen . In Wirklichkeit ist sie bei dieser hoch -
wichtigen Angelegenheit bisher völlig diktatorisch vor -

gegangen : sie hat die Sicherheitswehr ohne Befragen
der kommunalen und der gesetzgebenden Körperschaften den

Städten aufoktroyiert und nicht danach gefragt , ob sich diese
Einrichtung auch bewäbren wird . Im Gegenteil , alle Mah -
rnmgen , auch solche von ersten Polizeipraktikern , sind in den

Wind geschlagen . Erst jetzt wieder ichreibt der StrafrechtS -
lehrer Professor Bergsträßer in der demokratischen
»Ostseezeitung " über die Militarisierung der Polizei :

Wir ' hfabcrn schon vor dam Kriege McmÄmcck und nicht ganz
mit Unrecht über den Militarismus der Polizei ge ,
klagt ; wenn diese Reformen durchgeführt werden , so werden wir

unser blaue » Wunder er loben im wahrsten Sinne de » Wor -
teS . Man braucht nur einmal mitgemacht zu haben , wie sich der
Militarißmu » als Polizei in dem von Tentschland
während de » KmegeS besetzten Gebieten bewährt hat ,
und man wird mit Grauen daran denken , wa » um * hier blühen
kann . Jene Miliiärpotigei war mit am meisten schuld daran , daß
alle BcvAkerungZtcÄ « uns schließlich haßten . Und jetzt würde der
MilitariZmu » ja geradezu künstlich gezüchtet , wenn man unter
Mili ' torismiuz versteht , daß militärisch� Aufsasiung - m und gustän -
tzigikeiten aus nichtmititärifche » Gebiet aiber greifen . Wir sind aus
dem besten Wege , hier zu rufstschen Zuständen zu komme « uvd un »
insgesamt unter den Gummiknüppel zu stellen .

DaS sind die Worte eines Demokraten ! Und da » er
recht hat . haben unS die bisherigen Erfahrungen in Ber -

ltn gezeigt . Die Sicherheitswehr hat sich hier einrik
U e b e r g r i f f noch dem anderen geleistet , Gewerkschaft ; -
Versammlungen und Mitgliederversammlungen der Partei

auseinandergesprengt und auch bei dem Radau , den die

Nationalisten dieser Tage in Berlin inszenierten , hat sie sich
der Situation nicht gewachsen gezeigt , vielmehr den >. Skan -

dal im weitgehendsten Maße gefördert . Trotzdem lvagt die

Regierung zu behaupten , die Sicherheitspolizei habe sich bis -

her „ außerordentlich bewähr t " . Jawohl , sie bat

sich „ bewährt " ! Aber nur im Sinne der Reaktion und des

JPliljtarismttS . Und damit Icheint die vmißiiche Regierung

dermaßen zufrieden zu sein , daß sie nunmehr auch andere
Städte mit dieser militaristischen Schöpfung zu
beglücken gedenkt .

Lgusercherg Wegen tstchsemls vermlell !
Haulburg , 20. November .

Unter der «nkletge bei Hochverrate » und der Aufreizung zum
Aufruhr hcrte sich, wie die Arendülätter melden , heute der de -

kannte Komrnumftenführer Schviflsteller Heinrich L a u s f e n.

b e r g vor dem außerordentlichen Kriegsgericht zu vera lworten ,
weil er in einer kiersammlung am 10. Oktober die Zuhörer auf »

gefordert haben soll , sich für d. « kommend « Umwäizung , eventuell { schreibt die . Are «
mit der Wusse in der Hand , bereit zu halten , um die gegenwärtige ! sozialistische Oraam :
Regierung zu beseitigen u . d die Llätere publik zu errichten . Der

Angeklagte b « st reitet dies ; er sei Gegner jeden
Putsche » , weil dadurch d. « weltgeschichtliche Ausgab « der
Arbci teil lasse verhindert würde .

Hamburg , 90 . November .

D» r Kimmuniftenfllhrer Laufenberg ist wkStn Por .

territuug zu einem hichverrttterische « l? aternrhmen

zu einem J « hr Festung verurteilt werde » .

Dem Lorbilde Bayerns , daß alle Teilnehmer an der

Münchener Räterepubiit wegen „HocksoerralS " zu den

schwersten Strafen verurteilte , folgt nunmehr auch der

deutsche Norden . So werden in allen Teilen Deutschlands
Recht und Gesetz aufs schnödeste mißachtet , denn in Wirk «

lich . keit gibt « S seit der Lievolution daS Verorechen des

Hochverrat » nicht mehr . Genosse Haas « war cS,
der in seiner prächtigen Vetteibignngsrede im Prozesse
Toller diesem Gedanken Ausdruck gab und nachwies , daß
ein Gesetz , daS einzig und allein dem Schutze des alte n.
deS gestürzten Regimes galt , niemals dem Schutze
derer dienen kann , die diesen Sturz herbeigeführt haben .
„ ES ist ein unfaßbarer Gedamke, " so rief
die Revolutionäre von gestern die Reooln

c - net Faimil « Mchr gn Hauhz mar . Qs wuode rnbet sofort t »

fxupM , baß gegen den Herrn «in Bombeamieirat verübt rnoßM

K- - -j
« a wüste Hctz«i «i und im Anschluß dar « i bildet « sich ein «

die Leipziger Kommuaeistcu . Mar nahm eine Lbnzahl

gen vor und bei Hjiussuch « uzen will man bslalsteude » Matc » «

gef unten haben . Die . Lepz eer Neuesten Nachrichten " . eM * f
tchlimmisten alldentschen Hetzblätter Tent ' ch�a�dö. hatlc mm W'

haupter , daß die . Leipziger « o l kSz e i t u « «
' WZ �

oem « ombanöfcwrtat die «drssse de » Nothil - fcmlerter » mitgck>>

und damit eigentlich die Veranlassung zu der ruchlosen Tat ip #'

den Hab «.
Da « alles eirpuppt sich nun wl » Schwindel . Zu der !%{'

teckung ' daß es sich um eun konrm' uni ' stisches Attentat gehurdc
Presse " m Leipzig das dortige c«chi

. Stach « msern Erkrindtgimgen an dsu maßgebend «!
ist daS mcht richtig . Bisher litgitn keinerlei Brwei c

Auch d *
- ' . . . . . . .' " ' - -

- - -
lastende »

Die . Leipziger Votk «

Ji . jiiv *« «voiv - gv . � - - - •V' iiru»!"
Nachricht , daß bei f ' mem verhafteten ? - « ! « « Ich

SPinler . - iol gf . siinJbeai worden fei , ist fastch unt
ihmg " steÄt rcnitef fest , daß 5?"!";

WohuUtNg deS Nviüufml ' ti eri ueot ßm • che«n &cvd � jy
gewannt worden sei ; erst danach Hobe sie in Erßüllmig h- cr

z ist ! schon Pfiich ; auch ehren Lesern davon K nntnis gr ' . on .

Nach alledem wisd man in der Ammhm « nicht seh! gehsn, -

es sich bei dieser Knallerei iim e ' n vovbcreitete » Man ' r

handelt hat , da « den Zweck erfüllen sallle , einen Gewaltstroiw S-

f di « Kommimistc « » u emtevnehmen «rnd yrfVA die una- -

j Tazia 3dc mellra t e der Mi täterfchast an diesem osseusbavem
'

nitcremtehmen zu bezichilgen .

Mm VchlcrMe tzei ll . S. I .
Die Gemeindewcihlrn in dem Teile von H e I

Hessen - Nassau , der von den Franzosen beir .

haben an den letzten drei Sonntagen stattgefunden . �
Haas « aus , „ Riß ! allgemein ist eine bedeutende Vermehrung

nare von heute i S t i m m e n der U. T . P . zu verzcickmen bei emem r

wegen Hochverrats vor die Richter ziehen lonnerp die zum zeitigen gewaltigen Stimmenverlust !>!«

- ZZWMWWIWZWTS .
In verschiedenen Jndustri . - dörsern ist eS unseren �

• -. S /OtI i.*»*zialistische Regierung hat sich nicht nur an die Stelle der i
. It . . , li - w - uch ihr .

ment zu erlangen . Ueber Einzelergebnisse sei folgende »und vor allem die eine : die Methode der Gewalt ,
mit der die politisch Andersdenkenden — denn nur als

solcher kommt Laufenberg hier in Betracht — unschädlich gc

macht werden .

Heraus mit dem Geld .

Roch immer sind der Berliner Parteileitimg der

U. S . P. die bei der letzten Besetzung durch die SicherheitS -
Polizei mitgenommenen 6168,39 Mark nicht wieder zu -

rückgegeben . Wir fordern mit aller Entschiebenheit ,
daß daS Geld unserem Parteibureau sofort wieder zugestellt
wird , um so mehr , at » eS sich hier umMitgliederbei .
träge handelt .

Bei den Landsknechten im Baltiku - m ist eS ungeschrie -
benes Gesetz , daß sie alle », waS sie finden , behalten . Es ist
zu hoffen , daß diese Sitten nicht auch in Berlin Platz
greifen .

Re silevkerer lrilimphieren !
DaS Detachement Roßbach , da » am 81 . Oktober bei

Lankszargen die Grenze überschritten hat , veröffentlicht in

der „ Trommel " , dem Organ der baltischen Meuterer , eine

triumphierende Erklärung über den gelungenen Grenz -

Übergang . Darm wird geschildert , daß das Detachement

von Kulmsee au » einen Marschweg von 52 0 Kilo¬

metern zurückgelegt hat , ohne unterwegs auf den

leisesten Widerstand zu stoßen . Für die Nachsicht ,
die die Regierung dem meuternden Truppenteil gewährte ,
muß sie sich obendrein einen Fußtritt gefallen lassen ,
indem ihr von dem Tatacheniemt folgendes in » Stammbuch

�geschrieben wird :

sonders genannt :

In Höchst erhielten :
(si

■OU . . . .. . . . .. . . . .. . . u . S . P . 8017 Stimmen

Vertreter ) , RechtSfoz . 8088 Stimmen ( 12 Vertreter . ! ,
trum 2754 Stimmen ( 10 Vertreter ) , Deutsche «K?
1478 Stimmen ( 5 Vertreter ) und die Demokraten �

Stimmen ( 4 Vertreter ) . DaS bedeutet gegenüber dm

ßenwablen einen Gewinn für die U. S . P . von �

men , für die Deutsch « Volkspartei von 209 StimmeN '

forpu haben Reckrtsloxialisien 2226 , Zentrum 0c>a, *
loren hoben Reckitssozialisten
kraten 834 Stimmen .

In Nied , einem Jndustrieort bei Frankfurt ,
tcn : U. D. P . 1209 Stimmen ( 8 Vertreter ) , Recht ?

713 Stimmen ( 8 Vertreter ) , Zentrum 468 Stimmen , �

lose 200 Stimmen , Demokraten 289 Stimmen ( äuiJ

5 Vertreter ) . . 0
In Mainz erhielten Stimmen : Recht�l

'
�

16251 ( gegenüber den Stimmen bei den Nationnw .

lnngSwahlen 10 319 weniger ) . Zentrum 12 925 ( �i /�05
ger ) , Demokraten 6798 ( 5444 weniger ) , U. S . P. �

mehr ) , Deutsche Volkspartei 4004 ( 1434 mehr ) . 0
Diese Ergebnisse sind um so beachtenswerter ,

bedenkt , daß es unS in diesen Gebieten bis etwa opst „icfil
vor der Wahl durch da » verbot der BesatzungSbebor�
möglich war . unsere Presse , dem „ Frankfurter Vou ' „kb
Eingang zu verschaffen , während den ReckstssozialM . �
rere Tageszeitungen zur Verfügung standen . q0ty
Erfolg hatten wir in Wiesbaden . Dort haben " i « �

mnnisten unter dem Teckmantel der U. S . P-

Liste aufgcftellt , auf die sie 1226 Stimmen bett ' . �stt
! während die XI. D. P. 2453 Stimmen aufbrachte .
: Gewinn betrug auch hier noch 600 Stimmen ,

SM« Kturnua - Weilinifl hat Deutfchlrmb d?rlassen , weil sie den RcchtSsozialisten 6800 Stimmen verloren .

gefordert ! . ' » Treueid aus die derzrttige Regierung , — die von ihr

nur als «in Gouvernement in Diensten d « r Entente

angesehen wdrd — nicht leisten wollte . Wir wollen nicht die

Stützen einer Reichsleitung sein , die nicht die Kraft findet , die

volkmordenden Streik » einer unck . wanvoortlichen Radau -

brüderklique zu unterbinden und vieles andere mchr . Und ! Polizeipräsidenten .

Sprengung des 5ran ! ' mler Arbelsrcf�
In Frankfurt am Main stand bis vor kurzem die

poliizei unter Leitung «inet während der Revolution %oruociliiquc zu unrcioint�cn UIIÖ öictc » uuunc Uni ' ex,
all ' die » mit den Händen im Schoß über UN» ergehen zu lasten wiederholt »b. die von der Regierung geforderte - vv '

KeV
. . . . � ... - . . . - . v.■»11a II v» .Sit

der Polizei durchzusühren , gestützt auf da » Vertrauen
tei �>1

deS Frankfurter Ardeitervair », von dem er st " ' u . c>
dt«

dazu sind wir nicht fähigl Wer auch nur einen restlichen Tropfen

Ehre besitzt , wird un » begreifen . Er wird auch begreifen , haß wir

hier unter der russischen Nationale unserem Heimatlande größer «
und bessere Dienste leisten , wie in der deutschen Republik ÄS

Kolonialschutztrupp « der Entente .

Die alldeutsche Presse druckt diese Erklärimg , die die

gröbsten Beschimpfungen der Regierung enthält , im zustim -
inenden Sinne ab . Tie Regierung sieht sich daraufhin ver¬

anlaßt , die Memerer abzuschütteln und ihnen eine B e '

st r a f u n g anzudrohen . Beschwichtigend glaubt sie an -

führen zu können , daß an dem Unternehmen kein

höhererFührer beteiligt gewesen sei . Das soll natür¬

lich zugleich ein Reiinwaschungsversuch für die Regie -
rung sein .

In ' Wirklichkeit trifft sie gerade in dieser Angelegenheit
di « schwerste Schuld , denn sie wurde von unS von dem Plan
deS Detacheme " ' » Roßbach rechtzeitig unterrichtet , hat aber

nichts zur Ve . . nderung seiner Ausführung unternommen .

Daß dieS bei einigermaßen gutem Willen möglich gewesen

iväre , wird niemand abstreiten können . Die Tatsache , daß
da ? Tetachement�Roßbach den 520 Kilometer weiten Weg

daljcr allen Grund , einen Triumph zu stterri , lD „ nn sie durch Zusammenstellung sei nicht mehr »di «
daS Verichulden der Regierung allzu billig dazu gekoin - . « ' « retung fcer Frankfurter Arbeiterschaft "-
m « t sind .

hatte . Nunmehr haben « » reaktionäre Machmsckrsi' r ■
�

einer konterrevolutionären Entwicklung d. r Dinge 2" ' � � sv�
vermocht , den Rücktritt von Harri » zu erzivingcn U

,
'

jei �
Stelle einen abhängigen E- aoerk ' chaftSführcr zu bcingm « � j-

reit ist , 8k Militarisieaing der Polizei nach Berliner �0'
vollzi hen . Mit den wüstesten verleumbungen haben

furter Rvcl ) t »si >zialiften , die im Arbeiterrat die lan �
näre Lorschubleistung chrer Benosstn verurteilten ,

Harri » von Hinte nl >errrm zum Absthied grAvungew u

Verdächtigungen bei der C- ntente schreckte man niaft r

sie von der Notivendigkeit der Militarisierung der

«Ä
lech�n Sitzuerg de « «rbeiterrat » kamen o>' ' ' p'

Einstimmig wurde von den Unabhäng - v-

WM' I Surr. « y

Element�. , �

überzeugen .
In dar

zur Sprache
kommunistischen Mitgliedern die h . mtdenlhebung

'
gst

teilt , die « inen Si g der kvnte . revolutionären xlbi' ' . .

sunt » bebeutet . Di » Rech ! « soziastften verließen vor ,pii�
mung dm Saal , angeblich , weil di « Resolution pe' �J
und iS . leidigungen " gegen sie enthalte . In Wahr . «

.
x<lv

loeil sie mit der Neuordnung der Dinge zufrieden l1

in einer Vevtrauentmännersitzung der Frankfurter

ein rechkssgzlallstjsS ' es Aklenlssk.
Ol handelt sich natürlich run ein Attentat auf di « Wahrheit .

daS vom „ Vorwärts " in vraruar Eomernfcljaft mit den „ P. P. N. "

airni) der bürgerlichen Press « vorübt wird . Vor einigen Tagm hat
« » in dem Haus « de » Leiter » der Technischen Nothilf « in Leip -

zig , «ine » Jnyor - ieur « Tchwartz , einen Knall gegeben . E « kam

ldstzq zu Schabon , zubom der Nothi >ti »nlsU «r mitsamt

Austritt notwendig feil

Zeche mit Trinkgeld . Wie dem . Lokak - Anzeig «* wjfi
ge meidet wird , telearaphisch »natürlich , haben Br«. n� mrst ' �
leute Herrn Helfserich OCP Mark mit folgen�r .zl-«« ii

überwiesen : „ Bremer Bürget sehen Ihr - Sache i#
und übersenden deSbalb 000 um die Oisba1 miirt *

Strafen zu decken und di « nackstolgende . " Di « L��ren
~

Bremen darben «ti « n. cht nur die Zeche siir He- ki�

londern ihm noch ein Truitgotd obeiArein aea »v» - »

WZ



Sie « MchksMmMeN "
der Schutzhaft .

. Die wesentlichste Errungenschaft des SchuhhaftgesetzeS
L �unntlich die Einräumung des unbeschränkten Verkehrs

ht �" �aftgefangenen mit ihren Verteidigern . Wir haben

. k, „. �"uger Zeit den Ukas mitg . teilt , durch welchen �dieses

fi (JCaiQ-!te �echt eines jeden Gefangenen in völlig unzuläs .

wr * dahin einge ' chränlt ist , daß den Unterredungen
. �äste mit ihren Mandanten ein hierzu besonders dete -

!j- �. �lnuiter beizuwohnen lvot . Hi . rdurch wird natür -

Sen,�? pertcidigungsrecht des Gefangeenn fast illusorisch
jr.

da es ein wesentliches Erfordernis der Verteidigung

in
�ient die Mögtiä >k. it hat , sich seinem Verteidiger

vAUlos anzuvertrauen , wai naturgemäß bei einer Unter -
unter vier Augen möglich ist . Niemand hat dies

l,ii ..r hervorgehoben lind alle Eingriffe in die Un -

r . �vktheit der Verteidigung schärfer und treffender ge -
r. . d>»arkt nls der Parteigenosse des ReichswehrministerS ,
2 d. rstorbene Unterstaatssekretär im Justizministerium ,

L, ;
H c i n e m a n n. Auf die von den betroffenen Ver -

eingelegte BesckMerde hat Herr N c s k e nunmehr

( . suchendem Ufas geantwortet :
' 1 l o m ni a n b o N o i k «

«r . III S573

JSetrin W. 10, den W. Oktober 1919 .

«k. T n t s ch e i d u n g.
�. schwerde der Rechtkarwälle Th . Liebknecht , Dr . Kurt

km im
und Dr . Siegfried Weinberg , sämtlich in Beriin ,

K Oktober 1019 und de » Justizrat » Max Victor Kränkt

der « vom 25. Oktober 191g über die Anordnung des mit

v>!i Leitung der Schuhhaftsachcn beauftragten KriegkgerichtS -
Unterredungen der Verteidiger mit de » in Schuhhaft

"f . ™ Personen nur in Gegenwart eine » Beamten statt -
" "ürfen , wird al » unbegründet verworfen .

, Gründe .
a * § 0 de » Echutzhaftgesehc » ist dem Verhafteten schrift -

»fc»!. � mündlicher Verkehr mit dem Verteidiger gestattet . Ein

0rer «uneingeschränkte ' - ' ' schriftlicher und mündlicher

% m_s mit dein Verteidiger ist dem Schutzhaftgefangenen aber

Gltofi i* n' th ' gewährleistet . Da » Dchutzhaftverfahren ist tun

n ,
' �fahren . Di « Gchutzhaftgefangencn haben keinen Anspruch

de » § 143 St . PO) . ( vgl . die Erklärungen des

fjch��' sbevollmächligten im Reichstage , 2282 des stcnographi »

j®5t:<hts der Verhandlungen des Reichstage » im Jahre 1916 ) .
. " vtend der Aweck der Untersuchungshaft die Sicherung

dir- �üjführring de » Verfahren » wogen begangener straf »

» Üe��ungen ist , tst der der Schutzhaft die Abweaidung einer

ikkn k
" � *' e Sicherheit de » Reiche », also einer künftigen

Je Sicherheit de » Reiche » gerichteten Tätigkeit . Zur

�il ftr9 �' 1** Zwecke » kann auch der Verkehr des in Schutz -

d, , f riedlichen mit dem Verteidiger Einschränkungen unter -

�Iktze»
Serben ( vgl . die Anmerkungen zu 8 9 de » Schutzhaft -
>n den Kommentaren von Sontag und Nomen ) .

i�arii T" ihiernach die getroffene Mahnohme einer besonderen

- z" , "2 nicht bedarf , soll doch fo ' gende » erwähnt werden :

llniersuchungshaft befindlicher Kommunist , gegen den

' Ri Bs t - �utzhaft angeordnet wurde , hat drei Schreiben au »

�!!>, �i�ngnisse « uf verbotene , nicht aufgeklärte Weise an « inen

�« ung , genossen gelangen lassen , die bei letzterem beschlag -

s«i�� kutben . In zweien dieser Schreiben bittet der Gefangene

� «-Nossen, ihm wichtige Sachen ( nach dem Zusammenhange

diitz�,
i " Ober was lo » ist " immer durch feinen Verteidiger

tw/ ' ien , . und durch diesen " ihm zu schreiben , wie es eigentlich

Htm/
' * man die politischen Gefangenen nicht befreien wird

1%� ?ernsr sind bei diesem Gefangenen selbst mehrere an den -

et kt , " ostem gerichtet « Kassiber gefunden worden , in denen

bittet , ihm durch seinen Verteidiger » ruhig zu

f! -n* stUen » der Schutzhaftgefongenen versuch « zu
lest Vviitischxx Betätigung entgegen dem Zwecke der Schutz -
�r worden . Bei der Wichtigkeit diese » Zwecke » muh
St ! ' ' Ivtbefehljhaber selbst Geaenmahnahmen treffen . Er

S n.
' ' 1 sein « Befugniste und Verpflichtungen zur Abwendung

� Sicherheit de » Reiche » dadurch auf die Ver -

Sriz-, . � Schutzhaftgefangenen übertragen , dah er e» ihnen

Stl, . '
. n Versuchen der Schutzhaftgefangenen , fi ? zu ver -

kst elne » unerlaubten verkehr » zu mihbrauchcn , selbst Ein -
und dah er es ausschliehlich dem Urteil de » Ver -

vtktch, �nläht , Inwieweit dieser bei einem solchen Versuche
Und Unerlaubte » scheiden will .

Der Oberbefehlshaber .

Dl » «oi » «oz . R o » I e.
oi' chllglelt der Abschrift beglaubigt

gez . P r u ck .

� Oberkriegtgericktirat k. V.

�Ürd-I? ein Gefangener Kassiber aus bem Gefängnis
xertei - . : � die Airsicht geäußert haben soll , dah ihm sein

Indens. � hierbei behilflich sein werde , werden mit einem

�okl/l e�tnen�a,: �cn Grundrechte der Verteidigung

weit wir eS gebracht haben , zeigt folgende

t�iiiQnx i unB : Während des Krieges hatte da ? Ober -

R � .0 ,n den Marken eines Tages dem Genossen

�osfi « £ ' fl den Verkehr mit der in Haft befindlichen
Dl . Luxemburg ohne Beisein eines Beamten

rpOiQli®,' �uf die hiergegen eingelegte Beschwerde hat der

? «g hpl �' chSkanzler. Herr von B e t h m a n n H o l l -

5!er s»�"Iobt . dah diese Einschränkung der Rechte Politl -

�"S. sofort beseitigt wurde . Die jetzige Rcgre -

xiNvkrox!� führende Mitglieder sich noch immer Sozial¬

sten % " ennen , , : igt also weit weniger Achtung vor den

Rifok Politischen Gefangenen als die alte Wt%el -

wir hören, . ist auch die Berliner Anwalts -

Freie Weif

- » 2,7 «

Heule neul
Preis 2 . 5 Pfennig

kammer zum Protest gegen diese Veschränknng der Rechte
der Verteidigung aufgerufen worden .

In . dem Bestreben , die �chutzhaftgefangenen zu drang -
salieren , haben die zuständigen Behörden vor einigen Tagen
verfügt , daß die Gefangenen nur noch in der Zeit von 11
bis 2 Uhr von ihren Verteidigern besucht werden können ,
während den Verteidigern früher die Wahl der Tageszeit
freistand .

LeWiMtlMirszeß Srzberzer ge�ea

»deutsche grimnf .
Von der siebenten Stiafkommer de » Landgericht ? I fand'

gestern Termin ». g>. n den verantwortlichen Nedaklenr der „ Deut -
sehen Zeiung " , Dr . Ernst B ü l ck , in dem Strafverfahren
wegen Beleidigung statt , da » auf Veranlassung de » Reich »-
finunzmiiriste » E rzb « rge r w- g n eine » beleidigenden Ar -
tikel » eingeleitet war . In d . m t rtik . l wird der Minister in dem

F- c- Le der Sühnezcchlnng wegen Ermordung de » franzö -
fischen Sergeanten Manheim der Lüge brschut -
digt , sodann wivd er weiter allgemein als Lügner
hingestellt .

D r Angeklagte Vülck bekennt sich alz Vcnfafser de » Artikel »
ünd räumt sogl . ich in recht kläglicher Weise ein , dag
ihm in der Eile ein . Irrtum " unterlaufen sei . Nicht E z-
berger selber habe die „ unwahre " Erkiärung abgegeben , die M l-
lion im Falle Manheim sei von privater Seite gesperDrt
worden , sondern ein Ncf . r . nt de » Autwä crimen Amte » auf Ver -

anlassung ErZberg r ». Auf Grund der Beweisaufnahme nabm
der A » g c ! t a g t e die Beschuldigung zurück . E »

ist recht fc zcichiicnb , dost es auch in der gestrigen Verhandlung
den al » Zeugen vernommenen Beamten verboten war , den
Schleier , der die nationalistische Wahnsinnstat der Ermordung
Manheim » und ihre Sühne bedeckt , völlig zu lüften . Auch jetzt
getraut die Regierung sich nicht , den Gelds pender offen
zu nennen .

Ter Staatsanwalt beantragt « schliehlich eine Geld -
strafe von 200 Mark . Da » Gericht kam jedoch noch nicht
zu em. er Entscheidung . Es er lär « vielmehr , dah vorher auch
»och der zweite Vorwurf der „ Deuifchen Zeitung " gegen
Erzberger , der der allgemeinen Lügenhaftigkeit ,
nehcüft werden müsse Da der Angeklagte sich weigerte ,
diesen Vorwurf zurückzunehmen , befchtoh das Gericht
mif Wunsch de » Angesagten , den frühere » ReichZkanzler
o. B e t h m a n n H o l I w e g , ferner Dr . H e l f f e r i ch , Graf
R o e d e . n , Dr . S o l f , Bankier W a r b u r g und den Ab -
ger . dne : cn Dr . W a l d st e i n all Zeugen zu laden und die
Verhandlung auf unbestimmte Zeit zu pertagen .
Dieser Besch ' uh hat die grohe Bedeutung , dah der Plan
Helfferich » , erst al » Zeuge gegen Erzberger und dann
al » Angeklagter zu erscheinen , durchkreuzt wird .

Sie Hi' seleisl ' . mg der Äschen Gewersschss 5 « .

Die dänischen Gewerkschaften haben sich
bereit erklärt , die Kinderaufnahme auch im Winter fortzu -
sehen , insbesondere Kinder über Weihnachten auf
acht Wachen aufzunehmen .

Der Reichskanzler B a u e r hat an den Minister Stau -

n in g ein Tclogramm gerichtet , worin er die freudigste und

dankbarste Anerkennung aller Teile des Deutschen Reiches
für diese Hilfsbereitschaft ausspricht .

i \ u crwMo Jce Sichertze ! tswehr üßfec Anklage .
Düsseldorf , 20. November .

Bei KumdgcSnirgen der Nechtldfogiaiiste « » od Demokraicm am
10. Janmr wurden durch Maschieie - tsteweihr - u»' td KaralÄnerfeuer
her ehemotigen Sich « r h e i t » w eh r »in « Anzcchi Terln . hmer
iM * unlbeteil ' qde Persan « ! getötet und verletzt . Wagen dieser

Vorgänge find miaunehr 96 Angeklag t , sämtlich Mitgiiiieder der

früherem Sich «wh. i ? t »wehr , vorn der Strafhairmter zu Gesang -
ni » st rasen von 2 Jlonaiem dis ( u 8 Jahren vsrurtoilt worden .

V' e man Axbetterikte bequem los Wird .

Der in KSnigShütt « in OBerfchlesien erscheinend « rechtssozia -

liftische „ Volkswille " schrerbl an » Nicolai im Kreise Pless :

„ Anfang voriger Woche wurden die 4 Vertreter des hiesigen
Arbeiterrati , die nicht im AbstimmungSzeHiet geboren sind , vom
Landvat aufgefordert , sich anherhalb de » Abstimmungsgebiet »
Wohnung und Arbeit zu besorgen und nicht erst zu warten , bis

sie au » gewi « s « n würden . Wieso der Herr Landrat

dazu kommt , sich darum zu kümmern , wissen wir nickst , nehmen
aber an , dah hier onidere Sachen im Spiele stirb , und dah man
es gar nicht ungern sähe , wenn die beiresfsnden Leute von selbst
verschwänden , um sie auf diese Weis « billig loszuwerden . Wir

können nicht ofaubem , dah gerade der Laudrat von Plch al »
Vertreter der Entente bestellt sein sollte , während andere Kreise
und Behörden davon nichts wissen . "

Bequemer kann der Landvat die Arlbeiterrät « sich gar nicht
vom Habs « schaffen . Er weist sie « » fach au » mrd schere sich den

DeuseOdarum , ob er überhaupt dazu ein Recht hat . Gegen Ar -

bester , die vrbeiterräte sind , kaum man sich heut « «lies ertauben ,

sie sind vogeifeet , überhaupt in Oberschlesie ».

Leulsche Zallsralv . - r ' lnnN' psz.
Donnerstag , den 90. November .

Auf dem Platze de » verstorbenen Abgeordneten Groeber ( Jen -
trum ) liegt ein großer grüner Kranz .

Da » Mitglied der Naüonalverfammiuns Abg . Panzer ( Sog )
hat sein Mandat niedergelegt .

Präsident Yehrendech eröffnet die Sitzung » m @20 Minuten
mit folgenden Nachrufen , während das Haus sich von den Plätzen
erhebt :

Meine Damen und Herren ! Während der parlamentarischen
Pause ist die Nationalversammlung von zwei sehr schmerzlichen .
Trauerfällen heimgesucht worden . Am 7. November starb unser

Kolleg « Haas « . Seine hervorragend « Befähigung und Arbeit »-

kraft , sei « uneigennützige » Gintreten für seine

politischen Ideal « , sein « freundliche Kollegialität ge »
wannen ihm da « Vertrauen aller und sichern ihm « in ehren¬
de » Andenken bei der deutschen volk » vertretlmg . @r starb

«in « » tragischen Tode » durch die Hand « ine » Wahnwitzigen auf
dem Gang zum Reichstag , um dort in e ' ner wichtigen politischen

Angelegenheit die Siellnng teintt Fraktion zu begründen .
Gestern verschied plötztstb infolge «ine » Sch�agan falle » unser

Kollege G r o e b e r . Er gehörte «im volles Menschenalter dem

Reichstage an , seit dem Jahre 1887 , iimfo hernach der lldc - tlonawer -

fammlunig . Gr war unstr «it ! g eine » der avoet Ksveudigsten M. tgli « .
der de » Parlanrent » , au » dessen Feder ausgeHcichmet « Ber cht « über

die wichtigstem Gesetzgebungswerke stanimen . Er gllt als der best «
Kenner der Parlament « rischen Seschäftsord -
« i » a »> Er war ein turmer wirlunasvoller Redner A « die Reckte

rmd die Wohkfahrt M Volkes , » es feknen * sekSPros « » '
Charakter hatte sein gewtchlrges Wort Anroier volle W�rksarn »
fest auch weit iöber öie Gre - nzyn feiner esgonon Fralltteei hinaus .
Er starb bei ssinem ernsten Aufgang nach einem fchtveren Unfall
im Ro ! <h » tagSbur « au in den Armen de » Bursaudirelitoc »� al » er

sich dort um umsehe künftigen Ausgab cm «rSumdlgl «. — ®: < habern
sich girai ehrenden Ankern tem der beitoan heimgegmrgon « ! Kollege »
vom dm Plätzen erheben . Ich stelle das fest unb danke Ihne » .

Hicitc . ar . f wenden 150 Bittschriften ohne AuS ' ipmche nach
■den Äonseblägen der Ausschüsse Ü » aus weitere « «rfetigt , ütet d «
im Gegensiatz zum Vorschlag de » Ausschüsse » auf BernckstchtigneW
zur Tagesovdinurdg Lbcracgpngen wird .

Die Tagesvckmmg ist erschöpft .

Sie 9t ?ctii ; ß! : csen zum Verie >I «g.
Anträge der Frankfurter Genossen .

Die Genossen von Frankfurt a. M. nahmen in zwes
Versammlungen Stellung zum Parteitag . Uebereinstimmend kam

zum Ausdruck , dah im Aktionsprogramm die Fovbenur . z » Ver¬

ankerung des Rär . shstem » durch die Verfassung " zu verschwinden
habe . In der G e w e r k s ck a f t S f r a a « steht die Mitgliedschcift
einmütig auf dem Boden der letzten Parteiiagsbeschlüsse . Die

letzten Beschlüsse der Reichskonferenz der Betriebsräte in Halle
zur GewerkfchafiSfrage erfuhren in inehrcreu Punkten scharf «
Kritik und Ablehnung . Zur Frage der Fnter -
nationale fand nachstehende vom Genossen D i h m cm n ein¬
gebrachte Rcsolulion mit grosser Mehrheit Annahme :

„ Die Parteileitung der U. S . P wird beauftragt , gemeinsam
mit anderen Bruderparteien die Einberufung einer allge¬
meinen internationalen Konferenz einzuleiten , zu

der alle «n ernationakin sozialistischen ©rurpen einzuladen sind ,
die sich auf den Boden de » revolutionären Klassenkampfe » stellen .
Zu diesem Zweck bat die Parteileitung mit der Moskauer Zentrale
und der iür angeschlossenen Parteien , sowie allen dersel ' e » noch

wicht «ngdlchfofsemen vevolmtiornären Parteien und Gruppen , ins¬
besondere denen der industriell fortgeschrittenen Länder , in Ver ,

biichung zu treten , um in geeigneter Weift den Boden für den
Z. i ' ammen' chluss aller Revvlnvionäve zu einer wirklich «rktwus »
sähigen Jntema >! ionate vorzubereiten . Der Partcriäg kann sich
von einer Beteiligung am Genfer Kongreh fernen Erfolg ver¬
sprechen und lehnt deshalb eine Beteiligung an demselben av . "

Ä. ' K Delegierte zum Parteitag in Leipz : ' wurden dw Ge -
Nossen Dihmann , Hermann - inib die Genossin Send « »
gewählt .

Dcschlsisse des Bezirks Nieöerr ' xin .

Der am 1. und 2. November in Düsseldorf abgehalien »
Parteitag der U. S. P de » Niederrheins erklärte zur Frage der
Internationale in einer Entschuessung , dah die zweite
Internationale nickt mehr als Jnitruinent de » revolutio¬
nären Klassenkamvfe » betrachtet werden kann , «» wird da » so »
fortig « Ausscheiden der U. S. P. D. au » dieser Jnter -
nationale gefordert . Um «tu « Zersplisteruna des irnternano -
« alen ' Zusammenschlusses der revolutionäre « Partei « « z » ver -
meiden , spricht sich der Parteitag fit d: » Teilnahm « oa der
dritten , Moskauer , International « au » und for -
dert die revolutionären Parteien aller Länder auf , sich anzu -
schließen , um ein « wirklich revolutionäre International « zu
gründen .

In einer weiteren ( Sntschliehnng verwirft der Parteitag
jede Teilnahme der deutschen Regierung bei den
zur Knebelung der russischen Revolution be¬
schlossenen Mahnahmen . In der allgemeinen Ausspräche trgll
man für den politischen Massen st reik ql » letztes Mncksi
zur Eroberung der politischen Macht ein .

Die Mitglieder bewegung der Organisation zdlg�
ein glänzende ? Bild . Bei Ausbruch der Revolution ge -
horten ihr 18 000 Mitglieder an , am 1. April 03 317 . Darunter
befinden sich rund 11 300 Frauen .

Antrage des Ortsvereins Allenstein .

1. Der Ortsberein Allenstein ersucht den Parteitag , sich im
der Frag « der Internationale auf den Boden des Schweizer Be -
schlusses zu stellen , da » heißt , weder in die giwlte noch in di «
dritte Jnternotionai « einzutreten , aber dahingehend zu wirken ,
daß es zu einer wirklichen sozialistischen International kommt .

2. Der Parteitag wolle über den VeGrifs : �Rätediktatur » de «
Parlamentarismus " vollste Klarheit schafft «. Die Mttqiiedc «
des Ortsvereins Allenstein sind der Auffassung , dah da » Parka -
ment bis zum Austrag der kommenden großen sozialen Kämpft
als Mittel zum Zweck benutzt wird . Wir ivrlwn daher di «
Streichung des ersten Punkte « der nächsten Forderungen de »
U. S . P. D. : „ Einordnung de » Rätesysllm » in die Verfassung " .
An dessen Stelle ist zu setzen : „ Der Kongreh Sex Arbeiftrräit «
ist für die revolutionäre Acheiterschaft da » gegebene Parlament " .

Antrag der Wismarer Genoffen .

Der Parteitag Mchllieht , alle verfügbaten Gelder den Wirte
schaftlich schwächeren Bezirken zweck » Gründung von U. ®. P. «
Tageszaiwngen zur Verfügung zu stellen .

Bug der Vsrkel .
Ausstellung über Bildungsarbest .

Das Arbeiter - Bildungsinstitut zu Leipzig beabsichtigt wäh .
rend de » Parteitage » der U. ®. P. eine Ausstellung über die Bil -

dungSarbeit zu veranstalten . Zu diesem Zweck wird um U e b e r -

sendungvon Material gebeten . Auf die Programme und

Veröffentlichungen der Volkshochschuten wird besonderer Wert ge -
legt . Zusendung wird erbeten an die Geschäftsstelle de » Allge -
meinen Arbeiter - BildungSinstiiut » für Leipzig . Leipzig , Volkshau »
Zeitzer Straß « 32 IV , Zimmer 42 .

Aus der Parteipreffs .
Dte soeben erschienene Nr . 48 der u- nabhänglgen soztaldem » »

kratischsn Wochewschnift . Der Soziallst " enthält folge n- l »
Beitrqge : Hugo Haas « , berFührer von Rud . Breiischeid ;
Wege der W« ltr « volution von A. Stein ; Da » hun »
gernd « Rußland von M. Wintetsteim ; Da » Erstarken
der englischen Arbeiterbewegung ton Tony Br « t -
fcheib ; Die Erinnerungen de » Herrn von Tirpitz
von Willi Meher , Hauptmann a. D. ; Au » d « » Jnternatio -
n al « ; B ücherschau .

Ars aller Nest .
Schweres Eisenbahnunglück in Sachsen .

Themuitz , 90. November .
Ein schweres Eisenbahrnunglück ereignete sich beute früh gegeg

8 Uhr auf dem Rochlitzer Ilftchnhof . Der letzte Wagen «ree » auf
einem Zftbonglei » rangierenden Güterzuge » fuhr über da « End «

gleis hinaus und einem Wagen d . r 8. Klasse de » chen einlaufen »
den Personenzuge » aus der Richtung Groh - Bothen in die Flank » ,
Der Wagen wurde vollständig zerteüimnevt . 8 Schüler der

Rochlitzer Realschule wurden g » tö . t « t� 18 ideftM # Perjpi « ,

teift schwer . teüA Utätex . « rizdfe .
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Sonntag , den Z3 . November » vormittags SS Ubr :
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w folgenden Lokalen :

<? ! lwcrk ? ch�itshs «I , E�zesufer IS .
Keickenberaer Etr . tlt ,

tcijals�a ! *, @&r : TbfT Str . 5L

fcr - rüri »««! , Fidiciirftr . 8.

fttuH * * , SmnitHtget Allee .
i ' iadjifde ke # Crüttt , Frankfvrter Avee .
Bi WÄ Ea . V» « * * t , TS.
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B»r »s ? I «fSir ,
Cf3 *? Mis9f | fl « , SSemeter Str . 67.
tlr . wR' Ä�WWs, öteifSftvaföct Etr . 221 — 223 .
P>- tz - nS»s «r » f . - ctwm , ZuvmUr . 28 —85 .
S \ " » i « R« « « =£ t�t1 » UIe ( friüjcr Urania ) , Wraage . ' str . 11.
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tttrttfenle , SJSSerifro� « , Eck « triftfka�e .
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©ÄÄHtfctej ; ®« w* t9 « r SWet , Oauptstr . 144 .

B5il *wrJi »erf : Obcrr - al ? ch « ls , H» r,Ze » burqparI .
Liihterfrtdr : Hindrnbur�ain »' . 104 .

r, « pzvi » f : Ki ~ 4itu * * i Seiii ( früher llrh »- ) . » « « ftrrw ffkk

Dorsstra�r .
Stsrifftijrf ; 84 * 1 « * ! « Rr « ! t ! >» »« rs . nm, K<iis «rstr «tze .
Britz : Ae�erS ÄtsillschaftSH ««», ff >s «�eistr . 97 .
Trrtzt »v >4! » «n«sch� >r «t » »t : Sih tcelrtowrr Park 27 , 6m Da »Fl «f.

Ha�raaiSthal : Ssftv - rkhr , Amdrw &str . 10.
Swe ! « , Berliner Strohe .

C6erf &tv « » * &« ; Mörner « Blumengarten , OsteerSstrake .
ASleeSbef : WöLftei » « Snftsarte », Bümarckstr . 73 —76 .
ArietzriSlha�n : vür » « rsiN « , ZtzeiedrichZtr . 112 .
LrZaer : Brot « , fflaieli ' chat . khou «.
Köniz » n » ufle « ha� ' k » : Aiitzan , Alte » SchStzenhan » , mittag » 1 Uhr .
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! t
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Or « nien » nrs : ffchStzcahan » Kön gsallee .
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K» i « ckt » d » rt - Ost : Hnt >,rt «»ski : e , Proü ins *! t. 77/76 .

Si »inickendorf - «rst : « Zrve » «alhschlLtzehen , &t &jexr *Sx - « •

Weißens « « : Borusfiasäle , Berliner Allee .
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Aietzerschinhaos «»: Schlah Schiln�ansen , Lindenflr .
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Beit » «: Lekal Vntlitz : Breite Slrah « .
TZrie » en : Likal Vlannel , Z! reicnVa ! d « r Strohe .
Brraenchen : Lokal ffehlottke .
H»«»ert >>»rf : L««i «, Na: scr - Wilhcln : - Ttrahc 65.

Tagesordiln « s :

Gegen monarchiskl/che Aeakkon , Mlitarlsmus und velageruugszuslanil.
Referenten : «ndreS . Arends «. Varsn . lagft . fONM* * » ZMchM . CrWs » . Zisze. ZW « . AM . ZW « » W % , Sr. Seth .
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wacher . Schöning, Schwenk. « iW %, Ihsmas . Büch . Keife , Ney! . BkSm Se - m«. Kch. Msm » « ! » . jakil

Arbeiter , Arbeiterinnen , erscheint in Massen !
Mackss diese Bersammlnngen zu mächtigen Kundgebungen ge�en die Neaktion .
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Die Seziallsicrung des Theaters .
dieses Thonia sprach am Diiüwach vormittag Tr .

ß kincr Lcrsammlung der im Transportarbeiter -

, organisierten Bühnenarbeiter .
zunächst

I6F . 1 " "
' ®' n9 der Redner aus L r �a n > l a ti o n S m ö a -

Ü. Vt . . 1 an den Theatcpn beschäseigten Ang srMen und
?c - km. Er bedauerte cS, dag da ! Persona >l sich in so

dilti - LT*" e l BcrufSverbände zersplittert hat . die
tort dmd ohne jeden Zusa - mnchnhang miteinander bei

usw . arbeitet . n. Notwendig ist auch hier ein

S«>>> ITv ' Lusammenschluz der Angestellt ? » und Arbeiter , und
' * P�bcn e Organisationttinheit eben das Tbeat e r .

* 2 ,
" «r hieraus die Stillung de ! Theaters zu dem Betriebs -

iüi�tü? gestreift hatte , gab er einen kurzen historischen Urber .
die Entwicklung des Theater ? , da ? du . ch die

�x. ! �idhe Wirtschaftsordnung sainen ursprünglichen Zweck der
is , , udung vollkommen verloren habe . Wie. die Statistik ?chrt .

[ w omem Vergnügungsetablissement der be -
2 n den blassen geworden ; die Sozialisierung auch der

Aal J!1-' *' a�ct " ' 4 * so einfach zu lSscn , wie man sich dies manch »
�ichömind für die Partei der S. P. D. , der er auch

Ätiirjili*' öS allerdings , wenn die Regierung aus siS ' alischcu
hreauS sncuerdtngS dazu übergehe , die Theater an

AU h. -orrt/iA ««5 * 8u vergeben . .
*itf u?r Diskussion kam zur Sprache , baß der Bühnenvrrein

RcichSarb itZmini - sterium bereit ! in Unterhandlung
. ' virkäirgerung de ! S - stundcntagS stehen solle .

TH' uII - der Versammlung wurden noch Ergänzung ? »

�itiwn ■■■ ixr Schlicht ungS ' telle und der Branchcrl -
iun - ? ' on, : * eines Delegierten zur örtlichen Generalversamr »" oorgi nvmm e n.

Achtung! Geperkschasten von Spanbau .

k « bes Spant ) öiiet GctverischasiZkartell ! wer »
5;ei.f der Gewerkschaften , Thea - terbillettS für da !

<Bar te - billettSj für all « Vorstell - u- rgen , zu er -
Jlch . Pr?! ' ie7i , im Bureau dcS Deutschem Metallarbeirerver -

l »» �s�ou , Moltke Str . 7, vomnittaaS von 8 —11 Uhr , ab »

«lirfr �chtungl Funktiomäre d e S Deutschem
%, 5; �; ; rbc i t e r v e r h a m d « ?. Di « füh Sommtag , den

evst im AaiJsicht g . inonmiene Gewe ral ve rfa mm tung Fbnder
varrntvg , dem 30 . November , im demselben Lokdl statt .

Die OrtSvecwaAumy .

Die Streikunterstützung für diese Kollegen wird daselbst bei Brösel
auSgezahl ! »ach Schluß der Arbeitszeit . Sonnabend i \ ' A Uhr i
ActriebSversavimtung der Flugzeugfabrik in Hennigsdorf bei
Ärienzler .

Siemens u. HalSke , Blockwerk . Versammlung aller ein »
gestellten und noch außenstehenden Kollegen und Kolleginnen am
Jreilag nackmitlag %5 Uhr ich Siadlpark . Erscheinen eine » jeden
dringend erforderlich . Abstempelung der Kontrolllartcn im Slad ! »
park .

Knorrbremse und angeschlossene Betriebe . Auszahlung der
Stteikunierstützung für die noch streikenden Kollegen Freitai von
10 bis iL Uhr in folgenden Lokal «» : Gruppe 1 und 2; Feizt ,
Kronprinzenstraße Ecke Weserstraste ; . Gruppe 3. < und B: Hacke¬
peter , Alt - Boxhngcn Ecke Wühlischüraße ; die > AuSzablung für die
in Arbeit stehenden Kollegen wird noch bekanntgegeben .

A. Vorsig . Sämtliche Kollegen , welche in Arbeit getreten sind ,
haben spätesten ? am Freitag , den 21 . dt M , bei den Werk ? ver - '

traue » ? leuten ihre Streikkon ! vcllkar >n abgugeben , Tie Ver - ,
trauenSleute haben am selben Tage um 3X Uhr im Lindengarten
eine Sitzung , Die gesammelten Karten sind mitzubringen . Die

Streikleitung .

fetbfj . . ein DerhanblungSbericht übet die Eimstellmmg vom Arboi -

, � bei der Lsitmng der Bovsigwerke , w« rt >« m wir gebeten
»iiicht lÜ. $eri Lih bestreitet , Herrn Kock die Mitteilung ge -
Astern «i „ Er würde Vau dem freiwillig aussetzenden Ar »
«tn u Ausschuß wcitzlem lassen b » zur gesetzlichem Neuwahl
�f�trZvwber . " . öew: ßitz Hat vielmehr erklärt , daß die » ein

W ums daß er schnellstem ? nach NeueiMellumg der

wswjx . Neuwahl de ! Au! - ichusje ! vornehmem lassen wurde .

�fet . ' sich die Arbeiterschaft eime VewhandbumigSkommri ' fsian

�tii �rrwaltungZstelle dcS Deutschen Eisendakmer - BerbandeS

. ssiterräte de ! EisenbcvhndirekiionSbezirk ! Arilin ver »
ithch . . LebenZmittelbcliefcrung an die Dienststellen . Sie
MemMdu gegen den Neubau de ! W,irtschaft ! vereinS , Ge »
�e jir0 . m- b. H. , und fordern di. - Bediensteten auf , jnh an
�erlj» " ' " l Jahren bestehende Konsum » G« nosshm schaft Groß »
�. - �u' - chließen . Deutscher Eisenbochner - Berband , Verival »

iW- y. , . �roß - Äerftn . Die Arbeit errät « de ! Eifrnbahndirek »

JES, ��Bertin .
Hm, „' l3*11' - Die gemeinsame Betriebsversammlung findet

%( & i
* 3 Uhr in Charlottcnburg , Rosinenstraße 3, statt .

Stt Ch,l,rtiit® de » A. E. G. - K« nzernS . Freitag , den 21. No »

�'»lljch.t! Ufit tagsllUhr , Rosenthalerhof , Sitzung

d. » , de ! gesamten A. E. G. - KonzernS .

Sämtliche Kollegen und Kelleginnen
Miid,i ��eilungen : Fischmann , Hannebauer , Fischer ( Kessel »
Mcr rH,n }- ' «tiering , Antwerpen . Graf , Prlcbkf Naumann ,

�ulz , Sengel , Kiefeld , Biehn , Haager , Rank .
tn sich un " Versandlager und die gesamte Kantine , mel »

u c a8 früh 9 Uhr betreff ! Arbeitsaufnahme am Tor 1.

Unglaubliche Zustände in der Kohlenversvrgung .

Der Magistrat hatte bekanntgegeben , daß am Don »

nerStag für den Norden und Nordwesten Berlins in der

StephaNstraß - 2 ( Fichte - Realschule ) eineneueKohlen »

steile errichtet worden sei . Man hätte nun annehmen

müsson , daß die zuständigen Stellen zu rechter Zeit dafür
Vorsorge getroffen hätten , daß der Zweck der neuen Kohlen -

stelle , eine Entlastung des Verkehrs bei der Deputation für
die ' Kohlenversorgung in der Spandauer Straße zu erzielen ,
auch erreicht werde . Aber die Zustände in der Stephan »

straße waren am Donnerstag noch viel schlimmer , als sie

bisher schon in der Spondauer Straße waren . Zu Tausen¬
den waren die Leute erschienen , die ihre Geschäfte bei der

Kohlenstelle abzuwickeln halten . Zuerst mußten sie lange

Zeit auf dem nassen Hofe stehen , ehe sie truppweise in daS

Schulgebäude hineingelassen wurden . Tann wurden sie auf

die einzelnen Ziminer zur weiteren Erledigung ihrer An -

gehegonheiten verteilt . Hier hatten sie nun wiederum stun¬
denlang zu warten , ehe die Reihe cm sie kam . Gegen 11 Uhr
konnten erst die ersten Personen abgefertigt werden , denn

es fehlte bis dahin an Tinte , an Kohlenkarten und an

anderen notwendigen Dingen . Die Zimmer waren den

ganzen Tag über mit den Besuchern überfüllt ; es herrschte
in ihnen ein solcher Lärm , daß an ein ordnungsgemäßes
Arbeiten der Angestellten nicht zu denken war . In den

ersten Nachmittagsstumdsn war die Mehrzahl der Besucher
noch nicht abgefertigt und eS ist anzunehmen , haß sehr viele

ukiverrichteter Sache wieder abziehen mußten . Es ist höchste
Zeit , bah endlich in der Organisation der Kohlenversorgung
Berlins Ordnung geschaffen wird .

Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt , daß viele Kohlen -
Händler über mangelhafte Belieferung Klage

führen . Für den Hausbrand soll nicht genug Kohle d « sein .

jedoch ist es ein offenes Geheimnis , daß man sich, wenn man

nur über genug Geld verfügt , trotz Kohlenkommissar und

Kohlenstelle soviel Brikxtts und Koks verschaffen kann , wie

man nötig hat . Vielleicht erfährt man auch etwas darüber ,

wieso es kommt , daß trotz Kohlennot in dos Große
Schauspielhaus des Rheinhavd - KonzernS etwa alle

zwei Tage mehrere hochbeladene Wagen mit Kohlen ge¬

fahren werden , die zum Austrocknen des Gebäudes dienen

sollen . Km Gegensatz zu dieser reichlichen Belieferung steht
die Tatsache , daß die Wöchnerinnen nur durch Zufall
erfahren können , daß sie einen Anspruch auf drei Zentner
Kohlen vor und fünf Zentner nach der Geburt des Kindes

haben . Bei den Brotkommissionon oder anderen Stellen ,

bei denen sie sonst zu tun haben , wird ihnen nichts darüber

gesagt . Will , man ihnen gegenüber d i e Sparsamkeit üben ,
die gegenüber den VergnngimgS - nifa Unteihaltungs -
etzablisiements viel besser am Platze wäre ?

Ausbeutung der Fr . ' üsnarbc ! t .

Zu dm unter dieser Uebrrschrlft in Nr . 544 ' der „Freiheit

et ' chienenen Artikel sendet un ! der dam ge na mite Unternehmer

Paul Rausch durch jWn Sdechtttet slant ) eine Zuschrift , die

foigondc ! berichtigen scss :

1. Die Aufträge rühren nicht von Komnv . men her , sondern

von Arbei « rn ; trotzdem die Preise für MütevÄSien u' stu. um da »

Doppelte scstiogen sind , sind leine ErhLhmigdfordevungen gestellt
wovoen .

2. ES wird zugegckdon , daß die Arbeit für Frauen nicht gt >

eignet ist ; die Fraucu hoben sich aber freitvilli «, für d! e>« Arbeit

erboten . Die Flauen haben im Akkord geaobeilet und

wöchentlich bi < IVO Ml . verdient .

3. De Ma' chinen sinv mit vür' chvistüsiSssizen Schutzvorrich »

{untren vevsibon . Die V. rl . ' tzn g der einen Arbeiterin ist auf

eigene Unvorsichfigkeii zurückzusühren .
4. Herr Sd - rch hat an lein « Arbeite v ! n >da « Ansinnen gestellt ,

Pumplipsen zu trc >. ze. n. '
.

5. Der AvbrilSraum «st nach VaichokiMicher - Vorschrift ge¬
baut .

1. Von einem Abzug von 6 Mk. TeuevunigSznlape lc - nn

keine Rede sein . - Herr Hiaa ' ch hat im Gegenteil den Frauen bei

Uobernahm « in den Betrieb den Lohn um 15 MI . erhöcht .
7. Herr Rzai ' ch hat sich der Bi . ! ounlg eier s Ausschusses nicht

widersetzt , sondern die Wahl eine ? solchen gcsorder .
8. Die Entlassung der Frauen est erfo . ? t , sie den Lohn

eines Limmermanm » forderten, - obwoisi sie nicht da »se . K) e leisielen . .

Unser Gewährsmann hält sein « ©cbauphmg zu Punkt 1

nicht aufrecht ; sein Irrtum «utstc nb dadurch , daß ihm eme ' di « ! -

bezügliche Frag « von Herrn Roasch nicht bean - twottet wurde .

In Punkt 2 erkemi ? Herr Raa ich selbst an , daß die Arbeit für

Frauen nicht geeigiiet ist . Trotzdem beichästigt «r sie im Aköovd ,
und wenn er 3. behauptet , die Verletzung der Arbeiterin beruh «

auf eigener Unvorsichtigkeit , so entlastet er sich nicht dadurch , denn

« S ist bekannt , daß besonders Frauen im Akkord leicht geneigt sind ,
die nötige Vorsicht nicht zu üben . Nur auf diese Vi eise Dassen sich

elnixermaßen auskömmliche Löhne erzielen . Uufer GolvährS «

manm hat aber Lohntüten ges «h»n, auf denen ein Lahn von

60 Mark ( im Akkord I) angegeben wart Ganz ' vorschriftsmäßig
waren die Maschinen auch nicht mit Schutzvorrichtungen ver -

sehest ; so vermißte z. B. unser Gewährsmann an der Kveissligs

den Spaltkeil . Daß der Woristadtraiun nach Vorschriften der

baupolizeilichen Verordnung nicht gebaut ist , hat niemand be -

hauptet . ®c | Raum selbst ist aber derart mit Maschinen verbaut ,
und zwischen den Maschinen - sind auch noch Äbsperr - ungen der

Laufgänge vorgenommen , daß eine ständige Gefahr nach Ansichji
de » Einsenders besteht .

' *

Unser Gewährsmann hält de ! weiteren daran fest , daß di «'

Aeußerung von Herrn Raasch gefallen ist » in seinem Betrieb dulde

er keinen Ausschuß .
- Wenn dann noch behauptet wird , die Frauen seien entlassen �

worden , weil sie dieselben Löhne wie die Münnor forderten , so wird

damit zugegeben , daß sie nur eingestellt sind , weil sie billiger
aobeiteten . Unsere Meinung , daß es sich um die Ausbeutung

billigerer Frauenarbeit handelt , bleibt� also beftehey . . .... ,
Wir wollen zum Schluß noch mitteilen , daß cknser Gewähx » » «

mann auch einen gemeiüschafÄichen Umkleideraum für Männer
und Frauen in dem Betrieb sah . Einen Musterbetrieb unterhüfil
Herr Raasch i�so wirklich nicht .

«rbeiter - VildungSschnle . Der heutige KursuS In der Robert »
Zelle - Rcalschule , Äuguststr . 21, muh au ? oen Schülern wohl¬
bekannten Gründen ausfallen . Uebet spatere Kurse erfolgt
erneut Nachricht .

Der Verkauf de ? der Konsumgenossenschaft überwiesene »
Schuhwerk » findet nicht in der RitterguiZstraße statt , sondern
in dem in den ersten Tagen de » nächsten Monat » zu eröffnenden
Manufakturwarenpoichäft , Brunnenstraße 163 .

Zahlreiche Ausfälle von Zügen auf den Berliner Borort -
strecken sind die neuesten Folgen « mos örtlichen Kohle �mangels .
Auf den vom Stetdiner Bahnhof ausgehenden Strecken sind mit
sofortiger Güldinkeil gestern morgen eine Reihe von Borovizugeft

Jimmie Higgins .
Roman von Upton Sinclair .

� �uuskript übertragen von Hermynia Zur Mühlen .

?�sen erkranz sang die Marseillaise , und nachdem die

xicher �. z�Hurra gerufen , bis sie heiser , und rote Taschen »
hatten , bis sie müde waren , hielt der Vor »

vllhr�' /�"osig Gerrity , eine kurze Rede . Seit vielen

Jk' che5 fS die amerikanischen Sozialisten eines Ver »

?etn; um die Bedingungen ihres Landes zu fchil »

n�iriko � letzt nicht mehr , denn Rußland ist frei , und

M« (Ii,,!?!- ' lDenn c § klug ist , seinem Beispiel folgen . Er

�ec Versammlung den Genossen Pawel
%( n iilv , � b0t ' der aus New Kork gekommen ist . um

Me m das große historische Geschehen zu berichten . Ge -

i nic , schlanker , schwächlicher , gelehrt aussehender
% Woatöem Bart und schivarz gerandoter Brille ,

> J Worte auf russisch und sprach daitn , etwa

di ? n- , „ �ng, in gebrochenem Englisch . Er berichtete ,

Öefrni !1 khre Freiheit errungen haben und nun sur

�erarÄ des Weltproletariats wirken werden . Nach

Mt d�ktGenoss« Schultze von der Teppichweber - Gewerk -

K. 7. » HSXn ' IrÄSSi L
«Hb st . ' " nunmehr der Weg zur Freiheit gewiesen worden .

rsaii , h)-:ret?5n idn demnächst einschlagen , er wisse dies

Bruder Redakteur an einer sozmlistijcheu; ' o' /cntcer » teoarteur an einer loziauuuwc "

lÖoterr ~ei�i £j sei und ihn über die inneren Vorgänge

�Un , nuf dem lausenden halte .
>5 die Genosse Smith , der Redakteur deS . . Arbeiter "

�ktswr und nun fing das Unheil an . Ter junge
ein keine Keif mit einleitenden Worten , „x' -ch

�iche �nationaler Revolutionär , und keine kaplta -

t��ereG. , ' kann mich zwingen , an ' ihren blutigen

i,m
kechunebmen . Ich lasse mich nicht inS o- eld

, �arbeiwr zu morden , seien sie nun Deuciche ,

ipA' Etre-c �. Agaren oder Türken . Tie Herren von

sreie einsehen müssen , daß / sie mit dem Ver -

Amerikaner auf die Schlachtbank zu schicken , den

größten Irrtum ihres gemeinen Lebens begehen . Verstehen
Sie mich reckst 1" rief Genosse Smith , obgleich er kein Wort

gesagt hatte , daS irgendwie unverständlich sein könnte . . . Ver »

stehen Sie mich recht , ich bin kein Pazifist , bin nicht gegen
den Krieg , verlange bloß , den Krieg , in dem ich mitkämpfe ,
selbst wählen zu können . Gibt man mir ein Gewehr in die

Hand , so werde ich mich keineswegs weigern , es zu nehmen
— gewiß nicht — , seit langem haben wir unS , ich und meine

Mitlohnsklaven , nach Waffen gesehnt . Doch werde ich selbst
beurteilen , gegen wen ich das Gewehr zu richten habe , ob

geaen die Feinde vor mir , oder die Feinde in meinem

Rücken , gegen meine Brüder , die deutschen Proletarier , oder

gegen meine Unterdrücker , die Ausbeuter von Wall - Ttreet .

ihre Zeitungslakaien und militärischen <�IIaventreiberI "
Die letzten Sähe dieser Rede sielen wie Hammerschläg «

nieder . Unter ihrer Wucht klang wilder Beifall auf . Dann

aber ward sich die Zuhörersck ) ast bewußt , daß etwas Un »

gewöhnliches , Unerwartetes geschehe. Ein alter , weiß -
bartiger Mann ) in abgefahlter blauer Uniform erhebt sich
von seinem Sitz , schreit und fuchtelt mit den Händen . � Die

neben ihm Sitzenden versuchen , ihn auf den Sessel Mruckzu -
ziehen , doch widersetzt er sich kräftig , hört nicht aus zu

schreien , und ein Teil der Zuhörer verstummt aus Neu »

gierde . « Schämt euch I Schämt euch I Schämt euchl " hörten
sie ihn rufen . Er wieS mit zitternden Fingern auf den Red -

ner : „ Ihre Worte sisid Hochverrat , junger Mann ! "

„ Setzen ! " brüllte die Menge . „ Halten Sie das Maul ! "

Der alte Mann aber wandte sich ihr zu : „ Gibt eS denn

hier keine Amerikaner ? Wollt ihr diesem schamlosen Ver¬

räter ohne ein Wort der Widerrede lauschen ?"
Etliche packten ihn am Rock , andere erhoben drohend die

Fäuste , a * f der anderen Seite der Halle schnellte der wilde

Bill empor , sprang auf seinen Stuhl und schrie ; „ Schneidet
ihm den Hals ab , dem alten Idioten ! "

Zwei Polizisten kamen durch den Mrttelgang gelaufen ,
der „ alte Idiot " wandte sich an sie : „ Wozu seid Ihr denw

hier ? Ihr habt doch Amerika ? Ehre und die amerikanische
Flagge zu schützen ! Die Polizisten jedoch verlangten , er

solle schweigen und die Versammlung nicht stören . Da er -

hob sich der alte Mann , und verließ schweren Schrittes die

Halle . An det Tür blieb er stehen , zeigte noch einmal der

Versammlung die hoch erhobene Faust und rief mit seinetz
heiseren , geborstenen Stimme : �Verräter ! Verräterl "

- V . -

Dar arme lIftnniie verharrte völlig überwältigt yif
seiiwrn Sitz . Daß er , her eifrigste , überxeligteste Anhänge «
deS Sozialismus , den Grund zu dieser schmachvollen Szene
gegeben , indem er einen Mann in der Mörderträcht her -
geführt , einen Arbeiteriöter — es war nicht auszudenken l
Er wagte nicht , den Genossen vor . die Augen zu treten ;
noch ehe alle Reden gehalten waren, , gab « r Lizzie ein
Zeichen , und die beiden stahlen sich fort , sorgfältig aste Bo -
kannten vermeidend .

. Draußen stunden sie einen Augenblick unschlüssig : sie
meinten . selbstverständlich , der alte Mann sei fortgescchren ,
malten sich den laingeii Weg von der Tramstation in Dunkel
und Kot auS ; dabei trug Lizzie ihr einziges Festtag S-
grwcuid . Als sie jedoch den Ort erreichten , wo Herr Drei »
Pserd und Wagen eingestellt -hatte , sahen sie ilrn zu ihrem
Erstaunen dort geduldig auf sie wartend . Ihr Zögern be -
merkend� rief er ihnen zu : „ Kommen Sie . steigen Sia
einl " Sehr verlegen , folgten sie seiner Asiffordorung , und
die alte Mähre trottete gemächlich heimwärts .

Lange Zeit schwiegen sie alle ; schließlich hielt Jimmi «
eS nicht länger aus , und begann : „ Es tut nnir sehr leid ,
- Herr Drew . Sie verstehen nicht . . . " Der alte Mann fiel
ihm ins Wort : „ ES hat für uns beide keinen Sinn , mit -
einander zu spr - echm, junger Mann . " So legten sie den
Rest der Fahrt worftos zurück ; Jimmie deuchte «S, Lizzi «
schlilchze in der Dunkelheit leise vor sich hin .

Iimmie war es furchtbar zumute ; er hatte vor dein
alten Soldaten große Achtung » ja er empfand sogar « in «
sänke Zuneigung für ihn . Herr Drcw hatte auf Jrrnim «
einen großen Eindruck gemacht , nicht durch seine Ausichien .
die Iimmie süt um sechzig Jahre zurück hielt , fondm ,
durch seine Persönlichkeit . Hier war ein Patriot , der zi »
gleich ein Ehrenmann ist . Wie schade , daß er den revolu¬
tionären Standpunkt nicht zu verstehen venmgj ! Wie
schade , daß man ihn « - zürnen muß! «! ' Auch dies gehört
zum Grauen deS Krieges , «er reißt Freunde auseinander «
läek Zwist und Hader und Haß ' unter >ije ,

( Fortsetzung folgt . )



telensMellalendee .Söjysfüü « � bte xmn r « kl « cd ) fftr Mb «rSütier . wrtb B- rufS » ,
Deriehr innen . Tie Ursache für dlos « gtugoutfcn « sind bcrial
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Srteiieffen der Gtet�ner Ttr�Ze aüügptfaebw find , jo kam • * A II *mbetfcarl « n 54, B I It ; ni «rkott «n ' /, , B II ftiivb «licit «n Z4,
Irl cht möglich war , alle , nn Fahrplrm » c . iM ' t�men " �üge ju fayrey . C I Ämtveifetrtsn X, C II f iniK . iot ' - sn X, A- Karicn für werdend «

K« , den ABMMZMm find all « d « i Strecke - n. » erlm - Bern - ü . Mtt « X. 1 « t » r . « - « » « » » « t « . L 54 CiI «r . J5rankenk «tttn K.

fcf »>. rr —C ■rrr ; v. < iura rq « rö iveM » — Tegel —Cell « « ; * gleicher � SttM�t«ii *Rfceittn ,, , X £il *: - Iftat *»nkatUji X SiUt .

» t L
tzch . anIn�Htn , deren *n «tinge » Tagr « » « m geixw &er trtiutuiM « in « F«! i >«» der Erben miWel &crl « , jedoch acht mehr al »
Klsen v ir, , gel »«, ixi a-itf »fitere » und »artbs « «rrs�chod »«, X ? - » topf rrrterrft �drn .
fecaÖ die Koh tenknapph «! « btihÄan ist j f�sweifedstf . 8 « ge ' . nnp- n zur ?fii «<jcib «; « n fffreiteg mif 14 B.

rn ISÄMSÄÄ . MS
:

i» äFiä
� . n % ivelche die fälligen Staat « » und Ee » Sonnshch » «nzs t >«s »nd «? »» VegrHv ' chem für Ävni » « vor ? 1. d e

«»ltenbetsn 14. « « N> l ' wte iü *r 70 Jahre <00 Oton - im
Keil Kit a� * « , Sloirbmi und Äanfiera , da , �Jfvnb 2 ®IS. , für Sinder
di » in *. r »ltendi ! «n 8. Eeden- ij - ch. « tei Hecknxrtn i Pairet « Zroteda «
• uf JNcueiichii »», t « e Paket 43 YiK.

fm tea SrgsviWsNe « .

tmetnddfieuern ( für L- Itober/DeKemHer 1919 und früher » Se- iten )
Msch « cht entrichtet hahen , » erden hierdurch au ' gesdüdert . die
jfülllg . He « drden « n Beträge ff 5 testen I d t » » u in 28, ff « »
» « m i> e r b. I . an die zuständrge Steuerkasse abiufüleren . Ties «
Dlufsolchdrung gilt alz Mahnung gemäß § 7 t «r verordn » n » » o «
" C. Hetytv . fbii 1S99 . fetreffenb int B« rwa ' tu naeKDangSversa h rsn

! d»sw. Besondere MahnAettel io »rde « nicht ic händigt . Wer bte
nueÄtgeitict Einzahlung unter läßt , hat ohne weitere » die mit
« » sten tnrdundeue jmc - . igJtDeise Beitreibung | « aewärtigen . Für
Äte Stechtbezrrke 31 — 40 ist zuständig die Tteuerlaise III . A 36 ,
Äurfüriteirirrcfte 143 , für die Stadi bezirke 173 — 151 die Stener »
S(ff « VII C, C 84, Petersburger Strafe 1.

\ « evolutisnSre Knust im Airku » vusch . Udn den Berliner

�ParteiAenossen #SeteQenidci < zu geben , die Ruf wänuitg » Nevolu »
iHorMi * « ch ruffifche Aimjt " am Gsnntrrg , den 80. Zkovennber ,
ä <12 Uhr , im xirbii » Vmsch ( 700 rditwmlvnbe . Tilla Turieuz , DW I
fermamt Scherchen , zu faW « W * t B�iMVivunpSausschuß

™

jey &oJdtetim « . BS größere « asakl Kar�«, gut ««p; u?wnjj , « ldungDsnischt d. Fr » a». den tl . Jb. «. . jWt *

BlNnmgians ' chaf ! SchtenSerg . ,
Di , M* « e » , « andlchn « » -

Spielwar « ! sssstelwng befindet «ich in der Zürich vl� der

de : Eüicrii/e - ttwfieoßt bi * zum 86. Rrveneieiu Tes . ch ! igungs »ci > i v •

3 cm 5 —B Uh: ,od - no » . Geimteg » r » n 8 —7 Uhr . . �
Licht, »- »««. Ii » Landagidotoren teef ' wt sich heut « Freitag c

'
tmo - jms

JfJiieiiebes - cerfommlmta . 5tikjiiib «ouxi ) tegirtirverr . Sonnabend v

. rWÄTKÄ
wnx : Kirch « um) ed ) uU m der nrot * Sterscsfiir� . Stefeew ' - �

« do l s Hoffmann , »«' . im.

Bstelßsldcriöft .

19. Zistrtbi . Am: Svjitatian für dt * . Freih »! ! " hol «« dt » Bezirk, - . : Lf . 3» uefr : f | ««
führet da ) aüs ! «tü »I in ih : on Sbteitungeio ' . ate « cc . Di « Pa . t « » ar &eiltfttlittntr
CÄdiciK » tini . K 1: 6 am Sannliaa tiüb U' N tt Uhr in ihren 3c . bIoi »nb» ! . . . . .

7 »
' rttÄ

Schul «, ««rsainmtung . ! H»i «ten ' : Äi &iouinettt Filtz Au» «" . �
«rbrijer - stittrnwnd . Lichtender «. Zi . - vi - �mnusiuin B- ra «ue . 4-

« b ) rb 7 Uhr »tM. lich , ( KtttnreifoimrJun #. Ihwrui : «uf «�« �
Litern Lt«. - $ « » . , » ' « nd 7 Uhr «»sichttgung der

sozte ! Atsch « «chrlste «. Schulaul ». Straßrncnnft . ahe S. klnfchlt «S

ZZorrrag « ob Frau Rof * Scoste : »Äütberjpislj ««« und 3ug * a » ,4r y

Uii ; r SlBderspielzeug und AngendUt - r - tur spricht oim ®
»g,

«i » ) 7 Uhr venchsm Gros f . In Ur «üchercuefleiwng d«»
,

mosch ust »«. «rachcrannftrofc » 6. ffrouc « und Mbgi - �r

M

®s *c ; Klt fink »n sich am Canoiag fiuh uln B Uhr in ihren Zahlob «nd »
WttU * ein . Reg « und inUmfis , Seteiiigunj wird erjcanat Rech »
d«s » j «r Strletnmlur . g!

Char ' eticniuig . Tt « Kurf « de » ©rnefe « Dr . SäroeitfUlit , Dcvisch
und Sesch ich !« k*» 6oe,faliimu », finbun «rnftoM Freiw « m 6« aiwö »iJk
» « « 7 —8 uisi « o * » —# X Ichr in dar S. wrimeft . cß » »2 fk . ; u

RisfcüBtt . Di « dar et « wj «Jb «s ssmmlung findet heul «
eckend 7 Uhr in Ken Hchcn ' rrmfetvS - ai «« ffsü . Wichtig » Tazriord »— . . . . . .- - -

6mi { # , uhr .

Stn- Elternbmnd «» sind besonder , «inzeladen .
Zrei » s»z. Pro . ' - tarterfugen », Trupp « Westen . RngeMte

famnllun » sindek nicht g. ei . cQ, sondern Sonaj &ctrb , den 28.

b«r , eronds 8 Uhr . ftoH . Tiefte willkommen .
Lel >: t : »r - 2) «! idtr0und . Rainrfrtundi " . Bezirk Berlin . tS.

der : 1. Strnuobirg —S. kner , Abf . 7 Uhr Cchtes . ®W- . ®-
fes —Steseft ! ) 5bf . 6. 15 Uhr Stert . Bo. ortdhf . 8.
da * R» fUilun ! k « 4Rufoum : Treffpunkt 1 Uhr vor dem LmtdwirtiV

tichen Dw- cum . Säst » willkommen . _ __

RttiKön;

Rotte "
S- U« - « '

llt . die zum Pv : - s « van 8 Vt . in der Su�Mibkus « . Fveichir " , 7X Ui :. im A- chan - mi . Schiiia Rww st ;«»«"; 1. RunftoOenb .
tffbaueddcmrin 10 , zu haben sind . . I » or » ükcciw , ttji ' . wt von Lrnst Buedtich .

y. jrontworliich für ki » Reboktion Alfred W i « I e p p >
. B»r ! ag «ztnoisinfchoft . . Zreihiif , » iv. m. d. v . Serlin . — �ru »
t £inbfnbiu &er » i und Betlegsgefellfchaft m. b. ©, echiffbaueriam�

MarumwerdenSiemüde ?
« Banr * 65« noch eben e ' eng « ' tisch « nk » nmin

bZ. iden wie vor a ob«« 13 Im . « « ! 1 Ober spüren
6k «bw: : « einen Druck in lex Stirn , d- t si», auch
zu Sopfschmorz »» ftexern taun , oder de . » Le »n
ein « fchueü » € tmü ' » n « l 9f ; S« fite Buastabm
fchtjiwiRe «, wenn Sie ka » Bwit «! » fsgienk emp .
Unien unk Iffers K* Su&eir schirren müssen / um
st» « wstuhM «w ia�en , ». : «e » « ua Sie unwulüaich
ki » Vtivfir� m atnme -ü' etifm . na schirftt f * ! »hrn .
5* stoktai griehett , dal kk Aug«" , anlangen , noch .
zulgfsim . Dte , uiti «tug bei pef unden Augen in e n
»leOichat Sehten «in , %M. \ aiann gibt « kau «.

» ktst kmm habe AM' , .
daß SB« Tiaftt bagm oder , * ewt Sie da « berc . t »

hm, künftig ewe schärfer ? Nummer denutzen , denn
» gibt Irin andere » itittel daaegen . tJ . nn Ei «
: 5ae : n, !o hefte bt die ©efaijt , tcj all * De chw. rSen
)chii : G juneomea .

Rolle « ! « » prüfen wir Augen tmb Tetkraft
mit To c fr. lt unb xarant er «n für pahenk ? ® chr «c
so »: « tilr . baltbot eii a ? m Feffunge » v) 1 1Z. Z<e St .
at . Sc für « Hz t ?n Tie chen einen guten ftc . o»
D» : b >- Rn ? fer söhne Släitt ) bei « n « und da ; «
noch ein Smc ( inrani t, d. h. . so an e alle 9ie -
paratun « um »nfi ", itlbft »». : » die Fassung durch
einen «»glücklichen Am all zerbrochen vnrke . nur
für C-o twite , Schi >»oatt unk für yr krache »«
( Bi- iet Hrben Tie zu zag . cu .

SWMZ : / sr Mt " Ic . e

C . ephtekaMvH ,<tcfe Wöftttioftt
Kitjan bervlah ,

iteceu Uicujet
SO - Cwijiienff ». 44

»(che Oioaioauz

W » eikMe « «♦». 1 »■.
Sit » «»»cxlmet «

«alftr . 1 . »- -« twteur « Str .

Sfriakrichlrt . i » « a , .EiCe u. nyünec G eaße
strteketchch , l # # ,0 <teßkt « a *

22 GeaciiS ie «

M. CkauffteBrnfw ? S
Se »«libeB, ; r . Khu a Pr „ ,
« ▼k . &r ' . ekrfit ! «». Z . 0,

iiie Tecotfitei Ht.
Scäiöacfc » er < is

$ # » | kkr Sl . «. üaifec ' tbUvclui gl .

IFrletlens�j�s
Wfc«i *ar . IH. QCe Äir4�t ;
| ug«Hii. «cf htx Sfoilfr « ui&nt .

Wilix \ er » öorl ;
lvcrltaee Cir . KJck. a ,

t » kn Uaiankf «.

iUSiäÜtällZM .

SW . • « CffcHtenwAhrafh » 4.
« * H». > « n %oi

Si ' MWiüa .
v Sdiünkaattr Ale « dl ,
r »- p»ch. >ein,. »>»<! »» RotäiUW

ftulirlict KtaÜardtittr - ' JtrbifÄ
Brno Ortung « stelle ; Berlin N 54, Llnlenstr . SZ Di .

i Befchäftegeit von vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr .
T« I » phon : Amt Norden 183, 1230 , 1987, 8714 .

WK

Bcntas . den 2t . Katt « 6ber abend « 7 Ob» ,
<u der Krijulaula , gjwtualiftr . 3

Bezirksversammlung
für ben lt . Oezlit ( Moabit ) .

Tagelerdnungl
- Srledlgung da Tagetoidumig da Stzlrlwaf - Aualang

vttoda d. I .
Siltgllcdwach lezitlmlat .

_ » _ Sie Ort »k«rt »«lhM »c .

Vor Verkauf von

Quscksiiber und

- Silbernilrat ßiitikl
larilen . iaht « konkurreozlo « » Prclt «

Mstailkoütor , ( ftJäifcWSä

Vscczislrtchandluna 4>
lllr He » « l - " ntl Ccoct » 5c ; ct » sslcl < lcn

CiSfjEvuflPck»«a«5» InwaUdanntr . 147
■ IM WSsAT » » , I etti «. Eck . Berrstr .

VieliJaiirs iaKrwkeiMuSOT u. Kftrikan tätig gmm

Kostfiiiioss MmUstM ufifl Beratung OliEr
sticiiyeiTtdSE BEbanäiang

■cca « 0 - 12 »»et 4 - 3 . Senetemg » 10 - 12 .

SpezisS - ilrzS Wr 0«« chl »cbU % B«Bt- . Item - .
_ _ _ _ _ _ __ _ __ _ rrtneateWcn . «Ptilell *«r »lt «<«

bartiui «kli « Harnleiden . ÄMichlie . S»lT «r «an - Knren . Urin -
UBd MtttLnt »lsue ! ini ! ?ea. : n Separtic » Damcnnrnmcr .
Erat # und ft teaU Heil - tensta " 1L,öfKr
Dk . : Kümr mntef . « U ' S1

ftKCTiüeler Strnüs 69- 70,

Ipezlsa - Behandlung
». Oeicklecbt «. n » ,.. Rira . . Frauenleiden , «nee rnraltet «.
kartalekie « Harulelden . unr . SehwSche . tzalvirsm - Kuren .
Urin - und Rlntumiemucknnr . Licht - und Finren - Cehand -
| nm* Schnell , « eher , ohne BeruieetSruie . Qe trennt « Warte -
nimmer (Gr Damen and Herren . AnrzUalt « Hellunntnlt ,

Müazstr . 9,

E ©l ®ssfräueii
bt «Itt «In :

SpeiitlöRBartsch , T erapeihof , Wsitoft 20.

„ SchäJbr , GstäittiiM . TS.

u GsrLard , KllÜiSflt TiÄ ? : n .
, Ncceissr . WillRstlu &ff , RifioMteirg�ii
. Erms ! Eng , Wa« « * « l *

Wufshy , JoteMifi « |
&

Wutzüv , jwmmmw &

Weüij , wmfmml

Ztttu ! Jcilschl »»; .
» rdtna . Oft! 21. 11. 1019 , abend » 8- Hör

in den Aeneralsesisnlcn lgr. Saal ) . kLUtmandanreulir . 55 ' 58

Lrsachenverskm »n! ui - g
oller In b' ü RrSenSetiiehen der Atomolltfioataad . IrSen «rltnlleii und
rk «te «tat >W( #en »unlidr . rldetrirdr drschel ia«' « BuÄ. htndet , Such-
dm deteiareeile . innen und »rr Sit giirder de» stadr lardc. ter ». Drui -
uden Tl«!>»i >atl »tdet >ee- V<r >ande« Urb Sri «rrdaubel d « Luch, und

Sinnoeuderrich ) Utardeiia .
Xaaefarbmtng : Der neue Xcrituertron .

SU ohl der vrikch . r �Itm SchtebSgcrtchl .
vranckienaugetegenhett «. ! .

Tie Vranchenleitmtg .
droit »tat .

Hocliinismsff�E I

« nW
voa

Juwelen
(U Mii m I i ®. ' i

A. Weinflock ? 6

Platine
S » lö , C - ÜW ,

Zsthn ebiise
tauft zu hohem

Tzgeckfur «

3 Seinfbd
• ■m ». ».
3<Mral<;

Mohrenstr . 16
III lanterfir t « a

« wt - sasK
eckenekrrft ,

erua . nwietlf 13

Metaliankcnf
Kupier , Metrin «, Zinn aser .
Qold . Silber . Htetin «. Metall -
«chmcliwerk , Wildem anrr . 74.

Küchen
»• luazr * Vorrat reUki

Mk . 360
Schlafximmer

Spelsezlntmer
Horreulmmer

In «llen Prelsl «»«n nir In d«r
Kfbolkel ' eCBerolla « "
( trüher Mllbalkdle . Otle «*)

AtexnadsratreRe Ub.

p — 26. . 27 . Novbr . —n

FranKfurier
lotttrla tttr Acsst «

der läariesiireü «
100900 Lese . «I5t klar. . 1 Pr.
Qf sam - u. Hfichstjrcw . W. ;

109000 c

,60909 .

! 59099 .
" 10900 a

Lcso 3 H.
10»ort . Lo»e,Pt . aLlt In 3CM.

EmilHaase&Go. ,
Berlin 21, B; ei !owstr . 9,
PMiftlen: Leipziger Sir « 104»
Walistr I . Rosen Iiia!«rsir . 7|
MITIerstr . Z f> KSe isslr . 55

— Tabak . Zigarren .

Die Cchti!<l de * Kaisers - g
Mk. 1. 50. W

Was wir eis Krlcgsbe - fe
ilcht� rstaUcr nicht sa « D
gen djrfien - Mk. 2 30. xZ

Der Gcisolmord in MOn* £
chen . ( Ausfnhrl . Dar - S
stermis : d. Schrec ?: cns -
trstee imLui ' poId - üym-
rabl' . tro nach amtlichen s
Quellen . Mk. 1 50. | |

Die Revolution der a
Kirche ! » Was ist »
Wahrheit : Bibel oder *
Wlsseoscbafi ? Von Dr. S
HOraiannX Mk. 3. C

D Alle 4 Böchcr zusammen T
Z nur Mk. 18 gegen Vor - L
H ei . tseadang oder Nach -
gi nah; ; . e 140 PI«, mehr )

nur von

1 Verlag Scijaraarn ,
� Berlin C tS. Alexande .
t ■ «tr . Be 38. II. Abtl ( 10. |
liiiiiiL ' iiiihiüüiiiiiniüiiiiiiiiiiiiüiüiiin «

Silaer aschci ; ,
Silberbönen . «überne Zi-
Eirctendojen , «ilbcrre
liestrcke . goldene Ziga -
rettendosen nach Gewicht
«owie Brillanten . Ringe ,
Uhren . Ketten . Kollieis ,
Ohrringe Nndeln , Armbln -
der zu Itbelhalt billigen
Prnlsee - Oeleg ' nhein -
kiufe vel . «ndercr Waren .
»aaritkda , rtl�mnir . «, I.

Platin
SiSber

QüscksHber

Musjfer
Kvifüide f ' etslle

Zahrqbbl * # «
knultzu konkurrenzlosen

Preisen in unse en
S Einkaufsstbll�n

Mtfalsciimalza

„ Cchn "
Ii Efü' fisnstr . nar Nr.
( am Roaentha ' er Platz )
21 BaiisitO ' C' rall « 2
( Ecke Schöneberger Straße

am Anhalter Balmhot )
3) T« e u U 6 1 1 n« Kaivar -

Friedrich - S<rat2 « 229
(nahe' Hermannpla ' z ) .

Tel. : Nord . 13b3. Neukölln 1819.

Maiina
am Gold , Silber mm

höcbata Tagemprela # .
Alte Gebisse bis lOOO Alk . «
Platlnzahne bis 45 . — Mk .
ktult Hausdorf , . I
PallnadcnitraS » IL » . Hr .

i - « M" Z
'

Mutter
,ad u . �«

PSatina
6o ! d

Silber
Alte OeMase

Platinsiifizahne

4,80 bis 90 Mk .

kauft

Frau Kmath « ;
Ztonsklrc ' istr , 54 , v. II

'

lütter , .

I
Aoaa hrobn.., j

Äc' cs, : �:

issmi

SAuzkanlt
nmzonn « bei

clWSk- iSWsit
ftfttrtued , ien.

»der unitre tauzen iltch b«.
urshrte «, patent - «V-rl . drill •
emtüch gesch . .
H&ironieeis .

Bequem und an- 1
tichtb intrtgen . V ' Jn
Hat . iKi swtudi». v

Senln - Versaad , K. -. tMi L »

! l ! deid ! ! !
10r lede Werutche . Hbchst «
Ankiiulzpreii « f. Piandschcine ,
Hrillnnten , OoldgegenstSnde .
Tcppiche . Bücher usw. Wollt ,
Ffledrlchstr . 41 III, feto Ksok' r.

SpgziBl-firzl
Dr . med . Lommer
OitcslKlfs - , HsuhFrsaw ! .
Behandl . schnell n. sicher ohne

erulsstörnng . TeilinhiuB *.

Bruauenstr . 185
<N«h« Rosenthnl PL) . Sprech z.
a _ l n. « —8 U. . Sonnt . 9 —ihj .

HBsd « T« ekaeül Hunde -
«nkaoi . Zen *r »I - Hun4e pstk .
Prenzlauer »träte IL Teleph .
Alexsnd . r Z8I?

Platin
Silber t

Quacksllber

Kupfer
Hessms

Sdsitliclie Aitmettiüe
Zannceblssa

keuft zu
» IlcrhSch « ten

Fabrikpreisen

kWmm' Izi

Bsruch
Fennstr . 43

«EiisiJfetts ?n. BdS9 .

Ku| »iS!!8iiun29 . i
elcktr . Kronen

samtl . Inil ' lla lonim kauft 1
Harte : t, Blume - str . 90.

Tel . fon Königstedt 2018
Elektr . Anlag , werden
reell u. scHwgll Rti <gef |

I

Bstfnössen
Befreiung «oferf . Altern Oe-
schlccht «ngebsa Imiw! ! am- iit
jjngJn - V' TPaack - WM1I8" « i».

Zahle iftr feile und Hinte
die höchsten Preis «. Z- egen
M Mark , chlbcrt Bkadejow ,

11 Alexsnitefltr . B ( LiitenL . ,

sichtbar « Schrift , rut
erhalten .

kauft so' ort gegen Kasse .
Preis , System und Itunmer .

Hugo Seliraader ,
Cbnrlottenburt , Kitfun ItkirtP . lSt

Wilh . 4720.

_ I e k t r I Sehe
« ituntrsdrahte
abel — Litzen

Kllnroln Dynsnodrahte
kauft h0chs < zahlend

Sirtsomcaa
KöatestraMC 32

Pernspr . Alex . 2115

Kuuferleituniren , Kabel .
Litzen , Motor « kault zu den
höchsten Preisen Elektro -
böro . Lang » Str . 27 I. Ecke
AadrentttreS «. Alex, älük . l '

Sahnjsbissc !
Goldtachti ! « SlI�crfac' . fCB. |

Platin
Salpeterssurcs 5 Iber ,
Oneeksiibtr , sämtliche
Metalle knufr - hdekst .

zahlend
Silbenctimolre

Ciirl » Lionat ,
KSpealcllnr Str . 70a
' tegflh . Waeteiiffrl . tr i

Schnellaufbohrer für I
dringenden Bedarf , »owie '

Schnnrge leine « ksalt höehs -
zahlend Hensehel . M ehil , !
Rostoeker Str . 23, Ecke Witt - ;
»locker St sie . '

SnlralbochrvT au-, hchnef -

,1 im Alter

ÜS<1

und Werkzeugs tshl k. u' t lau - |
lend lür drmg . ndrn Bedarf zu ;
gulersten Preisen , rriedrieh
Norge - stern , Merlin - Lichten -
berg . We' e' eael . trage 18.

MtfOIBÄ
ö. alclistrom Drehslrotn

knüll

iiMvkmlSÄMÄz
Berlin W9, Ltnkstr . IB.

Tel : T. ülrow ifri und 8518

MMM -
Arbe. tsstnben . Einzelnrbeücr
für groBo P«Jt «n gesteht .
Pinbearbelt ist Ter , »leren .

Henachsl & Lasier .
KApenicker Str . 118.

Schlafzimmer , dreiteili¬
ger Spiegtlschrnnk komplett
1825 Msrk sofort verkäuflich .

JUmMUfatt . S lLtd ( n) . - r - A.

Nacbr�.

I Wir wer

| Verstorbene �ü-

i2Ä &- V
Die Arbclter

fir ** �
I Schuburt

. ' . 7

M
10

. tesuL t
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